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adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de
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Interessengemeinschaft Fernwärme 
Schwalbach am Taunus

Widerspruch  
gegen die Jahres-

rechnung!
Die IG Fernwärme informiert an  

Aschermittwoch zur Auseinandersetzung 
mit E.ON und Süwag.

 Mittwoch, 18. Februar, 19 Uhr 
Bürgerhaus, Raum 9+10

www.ig-fernwaerme-schwalbach.de
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Volles Haus zwischen „Ball Room“ und „Blues Corner“ 

Der „Ball Room“ machte am vergangenen Samstag beim diesjährigen „Zulu’s Ball“ seinem Namen wieder alle Ehre. Mehr oder weniger 
ununterbrochen drehten unzählige Tanzpaare im großen Saal des Schwalbacher Bürgerhauses zu den Klängen das „Swing Dance Orchestras“ 
aus Berlin ihre Runden und auch in der „Blues Corner“ und in der „Piano Bar“ war bei mitreißender Live-Musik über fast sechs Stunden viel 
los. Mehr zur 44. Auflage des ganz besonderen Schwalbacher Fastnachts-Klassikers lesen Sie auf Seite 4.� MS/Foto: te

Nach 400 Jahren wieder Biber im Waldbach
Schwalbach (MS). In Schwalbach hat sich 
wieder ein Biber angesiedelt. Unterhalb der 
Johanna-Tesch-Straße hat „Meister Bockert“ 
vor einigen Woche begonnen, den Waldbach 
nach seinen Vorstellungen umzugestalten und 
hat dabei schon einiges bewegt.
Mehr als zwei Meter hoch ist der Damm, der 
den Bach kurz vor der S-Bahn-Linie aufstaut. 
Dahinter ist bereits ein kleiner See entstanden, 
um den herum jede Menge angenagter Bäume 
herumliegen und stehen. Nicht alle nutzt der 
Biber für seine Wasserbaumaßnahmen. Im 
Winter ernährt er sich hauptsächlich von der 
Rinde der Bäume. Deshalb müssen die ange-
fressenen Stämme auch unbedingt an Ort und 
Stelle bleiben. Ansonsten fällt der Biber den 
nächsten Baum, um an die Rinde zu kommen.
Ob am Waldbach nur ein einzelnes Tier lebt 
oder ob sich dort eine ganze Biber-Familie an-
gesiedelt hat, ist zurzeit noch unklar. Der Um-
weltschutzbeauftragte der Stadt hat die deut-
lich sichtbaren Veränderungen Ende vergan-
genen Jahres entdeckt und gleich an den Ab-
wasserverband Main-Taunus gemeldet, der 
für die Gewässer im Kreis verantwortlich ist. 
Dessen Geschäftsführer Christian Hielscher 
bestätigt das Vorkommen mindestens eines 
Bibers in Schwalbach. „Seit wann er dort be-
reits lebt und ob es sich nur um ein einzelnes 
Tier oder um eine ganze Familie handelt, kön-
nen wir leider nicht beantworten.“
Schwierigkeiten erwartet er durch die „Bau-
maßnahmen“ des Tieres nicht. Die Biberbau-
ten und -dämme stellten erst dann ein Prob-
lem dar, wenn der dadurch verursachte Auf- 
und Rückstau des Bachs zu einer Hochwas-
sergefahr sowie zu Schäden durch 
Überschwemmungen angrenzender Grund-
stücke führt. Das ist aktuell noch nicht der 
Fall. Der kleine See hinter dem Damm ist im 
Moment nicht länger als 20 Meter und kaum 
fünf Meter breit.

Nager wiegen bis zu 30 Kilo
Biber gab es bis zum späten Mittelalter über-
all in Hessen. Doch wegen ihres dichten Fells 
wurden die bis 30 Kilo schweren Nagetiere 
intensiv bejagt. 1596 wurde dann der letzte 
hessische Biber im Odenwald gesichtet. Erst 
fast 400 Jahre später wurden in den 80er-Jah-

ren im Spessart wieder 18 Biber angesiedelt, 
die sich seither im ganzen Land ausbreiten. 
Im Main-Taunus-Kreis wurde der erste Biber 
2016 bei Eddersheim beobachtet. Später wur-
den der Schwarzbach bei Kriftel und der Wi-
ckerbach besiedelt. Im ganzen Kreis soll es 
etwa ein Dutzend Tiere geben. Auch an der 
Nidda bei Sossenheim wurden zuletzt Spuren 
eines Bibers gefunden. 
Ob der Schwalbacher Biber von dort aus über 
den Sulzbach und den Schwalbach in den 
Waldbach gewandert ist, ist unklar, aber 
wahrscheinlich.
Mit seinen Dämmen greift der Biber aktiv in 
die Landschaft ein. Er verlangsamt den Was-
serfluss und sorgt dafür, dass sich das Wasser 
ausbreitet. So entstehen kleine Feuchtgebiete, 

die wie Schwämme wirken. Bei starkem Re-
gen halten sie Wasser zurück. In Trockenzeiten 
geben sie es langsam wieder ab. Davon profi-
tieren Amphibien, Insekten und Wasservögel. 
Nicht überall stößt die Rückkehr des tieri-
schen Landschaftsarchitekten auf Zustim-
mung. Überflutete Wiesen oder umgestürzte 
Bäume sorgen vereinzelt für Ärger bei Land-
wirten. Das Land Hessen setzt deshalb auf 
Beratung und Ausgleich. Ziel ist es, Schäden 
zu begrenzen und den Schutz der Tiere zu ge-
währleisten. In Einzelfällen kommen auch 
technische Lösungen wie Schutzgitter an 
Bäumen oder gezielte Wasserableitungen 
zum Einsatz. In Schwalbach ist dergleichen 
zurzeit noch nicht geplant.

Abstand halten!
Wichtig ist, dass der Biber zu den am strengs-
ten geschützten Tierarten zählt. Seine Bau-
werke dürfen auf keinen Fall zerstört oder 
verändert werden. Auch sollten Spaziergän-
gerinnen und Spaziergänger Abstand zum Re-
vier des Bibers halten und insbesondere Hun-
de sollte im Bereich der Johanna-Tesch-Stra-
ße und auf den Fußwegen auf der anderen 
Bachseite angeleint werden.
Beobachten lassen sich der Biberdamm und 
die angenagten Bäume recht gut von dem 
kleinen Fußweg unterhalb der Johan-
na-Tesch-Straße. Näher herangehen und 
durch das Unterholz trampeln sollte aber nie-
mand. Denn sonst könnte der Schwalbacher 
Biber ruck-zuck wieder verschwunden sein.

Gut 20 Meter lang ist der kleine See, der sich 
hinter dem Biber-Damm am Waldbach 
gebildet hat. Angefressene Bäume zeugen von 
den Aktivitäten des Nagetiers. Foto: Schlosser 

Vererben Sie richtig!
Warum ist das Berliner Testament meist falsch?      Wie werde ich daheim alt?

Wie geht mein Erbe nach den Kindern auf die Enkel über?

Wie vermeide ich Erbschaftssteuer, Pflichtteil und Erbstreit?

Welche Chancen und Risiken gibt es beim Schenken und Vererben?

Di.   24. Februar - 11.00 h Wiesbaden, Kurhaus, Kurhausplatz 1

Mi.  25. Februar - 11.00 h Bad Homburg, Kurhaus, Louisenstr. 58

Mi.  25. Februar - 14.00 h Hofheim, Stadthalle, Chinonplatz 4

Hauptkanzlei Saulheim, Nieder-Saulheimer-Straße 49, Tel.: 06732-93 68 01, www.Anwalt-Batzner.de

Richtig schenken und klug vererben
Kostenloser Vortrag von Fachanwalt für Erbrecht Batzner, 

ohne Anmeldung, Dauer 1 Stunde
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

noma

Die nächsten Sitzungen

Die nächsten Sitzungstermine sind  
(vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen):

● Donnerstag, 19. Februar: öffentliche Sitzung der  
 Stadtverordnetenversammlung um 19.30 Uhr im  
 großen Saal im Bürgerhaus.

Die öffentlichen Bekanntmachungen mit den Tages- 
ordnungen der Sitzungen finden Sie spätestens drei  
Tage vor den Terminen unter  
https://www.schwalbach.de/
bekanntmachungen.htm . 

Oder scannen Sie einfach mit Ihrem 
Smartphone den QR-Code rechts.

Mitteilungen  
aus dem Rathaus

Taunus Nachrichtenwww. .de

Freitag, 13. Februar: Zweite 
„Pantin“-Sitzung um 19.31 
Uhr im Gemeindesaal der ka-
tholischen Gemeinde in der 
Taunusstraße 13.

Freitag, 13. Februar: Da-
mensitzung des TCC Pingui-
ne um 20.11 Uhr im Bürger-
haus (ausverkauft).

Montag, 16. Februar: Kin-
derfasching des TCC Pingui-
ne ab 15 Uhr im Bürgerhaus.

Mittwoch, 18. Februar: Bür-
gersprechstunde bei Erstem 
Stadtrat Thomas Milkowitsch 
um 16 Uhr im Rathaus.

Mittwoch, 18. Februar: In-
formationsveranstaltung der 
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19 Uhr im Raum 
9+10 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 19. Februar: 
Filmabend „Monsieur Azna-
vour“ um 19 Uhr im Raum 1 
im Bürgerhaus.

Donnerstag, 19. Februar: 
Bürgerfragestunde an die 
Stadtverordnetenversamm-
lung um 19.15 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 19. Februar: 
öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung um 
19.30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Montag, 23. Februar: Vortrag 
über neue Verkehrsregeln um 
15 Uhr im Raum 9 im Bürger-
haus.

Montag, 23. Februar: Blut-
spendetermin des DRK ab 
15.30 Uhr in der Evangeli-
schen Limesgemeinde am 
Ostring 15.

Dienstag, 24. Februar: Ver-
anstaltung der DAGS mit den 
Bürgermeisterkandidaten um 
19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.

Donnerstag, 26. Februar: Po-
diumsdiskussion der Schwal-
bacher Zeitung zur Bürger-
meisterwahl um 19 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Freitag, 6. März: Vortrag 
„Gendermedizin – Was Frau-
en krank macht“ um 10.30 
Uhr im Frauentreff.

Freitag, 6. März: Sektemp-
fang der Fraueninitiative 
Schwalbach um 10 Uhr im 
Frauentreff.

Samstag, 14. März: Kinder- 
und Jugendsachenbasar ab 
14 Uhr in der evangelischen 
Friedenskirche.

Termine

DRK bietet Blutspendetermin an
Schwalbach (sz). Der DRK-Blutspendedienst 
ruft zur Blutspende auf und verbindet dies mit 
einer bundesweiten Aktion. Unter allen Spen-
derinnen und Spendern werden vom 23. Feb-
ruar bis 31. März drei Städtereisen für jeweils 
zwei Personen nach Mailand verlost. Auch 
die Schwalbacher Blutspenderinnen und 
-spender können mitmachen.
Der nächste Blutspendetermin in Schwalbach 

findet am Montag, 23. Februar, von 15.30 Uhr 
bis 20 Uhr in der Evangelischen Limesge-
meinde am Ostring 15 statt. Für eine Spende 
sollte etwa eine Stunde eingeplant werden, 
die eigentliche Blutentnahme dauert rund 
zehn Minuten. Entnommen werden 500 Mil-
liliter Blut. Weitere Informationen und Termi-
ne sind unter blutspende.de/termine im Inter-
net zu finden.

Stadt startet Umfrage zum Klimaschutz
Schwalbach (sz). Die Stadt Schwalbach er-
arbeitet derzeit ein Klimaschutzkonzept. 
Ziel ist es, die Stadt bis zum Jahr 2045 treib-
hausgasneutral zu machen. In die Entwick-
lung des Konzepts sollen möglichst viele 
Gruppen der Stadtgesellschaft einbezogen 
werden.
Deswegen hat die Stadt zwei Online-Umfra-
gen gestartet. Eine richtet sich an die Schwal-
bacher Bürgerinnen und Bürger, eine weitere 
an die Unternehmen in der Stadt. In den Um-
fragen geht es unter anderem darum, welche 
Bedeutung der Klimaschutz derzeit hat, wel-
che Maßnahmen sich die Teilnehmenden vor-
stellen können und welche Unterstützung sie 
dafür benötigen. Angesprochen sind aus-
drücklich auch Menschen und Betriebe, die 
sich bisher noch nicht intensiv mit dem The-
ma befasst haben.
Die Teilnahme ist freiwillig und anonym. Die 
Umfrage für die Öffentlichkeit dauert etwa 
zehn bis fünfzehn Minuten, die für Unterneh-
men fünf bis zehn Minuten. Beide Umfragen 
sind bis zum 31. März über die Internetseite 
der Stadt schwalbach.de erreichbar. Nach Ab-
schluss sollen die wichtigsten Ergebnisse dort 
veröffentlicht werden.

Bürgermeister Alexander Immisch wirbt für 
eine breite Beteiligung. „Mit Ihrer Teilnahme 
können Sie Ihre Perspektiven in die Erarbei-
tung des Schwalbacher Klimaschutzkonzepts 
einbringen“, sagt er.
Bei Fragen zu den Umfragen steht die Klima-
schutzbeauftragte Julia Schmidt zur Verfü-
gung. Sie ist telefonisch unter der Nummer 
06196-804251 oder per E-Mail an julia.
schmidt@schwalbach.de erreichbar.

Über diesen QR-Code kann man die Umfrage 
für alle Bürgerinnen und Bürger mit wenigen 
Klicks erreichen.�

Neue App für elektronische Bücher
Schwalbach (sz). In dieser Woche ist die neue 
App „Onleihe 3.0“ gestartet. Sie gilt für Hes-
sen und damit auch für die Stadtbücherei 
Schwalbach. Die Anwendung wurde vollstän-
dig überarbeitet und bietet neue Funktionen 
sowie eine übersichtlichere Struktur.
Neu ist unter anderem die Möglichkeit, ent-
liehene Medien zu verlängern. Außerdem 
können unbegrenzt Merklisten angelegt wer-
den. „eVideos“ lassen sich erstmals direkt in 
der App streamen. Die digitale Ausleihe von 

„eBooks“, „eHörbüchern“, elektronischen 
Zeitschriften und „eLearning“-Angeboten 
soll damit einfacher werden. Mahngebühren 
fallen bei der Onleihe nicht an. Nach Ablauf 
der Leihfrist lassen sich die Medien automa-
tisch nicht mehr öffnen. Der E-Book-Reader 
Kindle ist weiterhin nicht kompatibel.
Der Zugang zur Onleihe sowie zur klassi-
schen Ausleihe ist mit einem Ausweis der 
Stadtbücherei für Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher kostenlos.

Diven, Golden Girls und tanzende Männer

Die „Diven“ mit ihrem Betreuer Olaf Karg sorgten am vergangenen Freitag bei der ersten Sit-
zung der katholischen Pfarrfastnacht für Heiterkeit und Stimmung, was auch den „Dreierrad“ 
mit (von links) Oliver Veigl, Karin Montkau und Birgit Duscha freute. Bei der Sitzung im 
Pfarrsaal gab es wieder zahlreiche Tanz- und Redebeiträge – zum Teil von Mitgliedern der 
katholischen Gemeinde, zum Teil von Fassenachtern aus Sulzbach und Altenhain. Ein zweites 
Mal ist das Programm am Freitag, 13. Februar, um 19.31 Uhr zu sehen. Noch gibt es einige 
Restkarten an der Abendkasse.� MS/Foto: Edel

Neue Daten für den Online-Stadtführer
Eschborn (ew). Schülerinnen und Schüler 
der Oberstufe der Heinrich-von-Kleist-Schule 
(HvK), von denen viele auch aus Schwalbach 
stammen, haben erneut Daten zur Barriere-
freiheit in der Nachbarstadt erhoben. Seit 14 
Jahren sind Jugendliche in den Herbstferien 
unterwegs, um Betriebe für den dortigen On-
line-Stadtführer für Menschen mit Behinde-
rungen zu erfassen. 
Auch im vergangenen Jahr besuchten Teams 
aus dem Abiturjahrgang zahlreiche Betriebe. 
Mit Zollstöcken maßen sie Türbreiten und 
Stufenhöhen und prüften, ob Aufzüge und 

Toiletten vorhanden sind. Die Ergebnisse 
flossen in den Online-Stadtführer der Stadt 
Eschborn ein. Dieser richtet sich an Men-
schen mit Behinderungen, Eltern mit Kinder-
wagen sowie Personen mit Rollator und bie-
tet Orientierung im Alltag.
Eschborns Erste Stadträtin Bärbel Grade beton-
te den pädagogischen Wert der Aktion. Fragen 
zur gemeinsamen Teilnahme am öffentlichen 
Leben schärften den Blick für Inklusion. Zum 
Abschluss überreichte die Inklusionsbeauftrag-
te der Stadt Eschborn, Marion Böhm, einen 
Scheck über 1.000 Euro für die Abi-Kasse.

Die Inklusionsbeauftragte der Stadt Eschborn, Marion Böhm (rechts) überreichte 1.000 Euro 
an Amir Mjekiqi (links) und Olivia Immisch vom Abiball-Komitee.� Foto: Stadt Eschborn

Kreuzfahrt mit Schlagern aus Italien
Schwalbach/Eschborn (ew). Die Revue „Az-
zurro Due“ ist am 28. Februar und am 1. März 
im Rahmen des Eschborner Theaterprogramms 
zwei Mal im Bürgerhaus Schwalbach zu sehen. 
Das Ensemble „I Dolci Signori“ feierte mit den 
ersten Teil seiner Revue bereits im Jahr 2022  
große Erfolge in der Eschborner Stadthalle.
Inhaltlich dreht sich die Revue um einen Mu-
sikwettbewerb, der Ruhm und Reichtum ver-
spricht. Die Figuren Rocky, Frauke und Gian-

ni begeben sich dafür auf ein Kreuzfahrtschiff 
und geraten in ein neues, humorvolles Aben-
teuer. Begleitet wird die Geschichte von be-
kannten italienischen Popsongs. Klassiker 
wie „Azzurro“, „Senza una donna“ und „Glo-
ria“ stehen auf dem Programm. 
Die Vorstellungen finden am 28. Februar um 
19 Uhr und am 1. März um 17 Uhr statt. Kar-
ten kosten 15 Euro und sind über frankfurtti-
cket.de im Internet erhältlich. 
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Wir freuen uns 
auf Ihre Einlieferungen

E I N L ADUNG
zur ordentlichen Mitgliederversammlung
Der Arbeiter Samariter Bund Landesverband Hessen e.V.,
Regionalverband Westhessen, lädt seine Mitglieder zur

ordentlichen Hauptversammlung ein.

Am Donnerstag, den 05.03.2026 um 19.00 Uhr – In der Aula,
Martin-Niemöller-Schule, Bierstadter Straße 47, Wiesbaden

TAGESORDNUNG
TOP 1.  Begrüßung und Eröffnung
TOP 2.  Annahme der Tagesordnung
TOP 3.  Wahl der Versammlungsleitung
TOP 4.  Wahl der Mandatsprüfungskommission
TOP 5.  Wahl der Wahlkommission
TOP 6.  Bericht des Regionalvorstandes und Aussprache
TOP 7.  Bericht der Kontrollkommission und Aussprache
TOP 8.  Entlastung des Regionalvorstandes
TOP 9.  Neuwahlen
 a. des Regionalvorstandes
 b. der regionalen Kontrollkommission
 c. Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten 
 zur Landeskonferenz
TOP 10. Bericht und Bestätigung der Jugendleitung
TOP 11. Anträge sowie Anträge an die Landeskonferenz
TOP 12. Ehrungen
TOP 13. Verschiedenes

Es werden keine Einladungen verschickt!
Nach § 18 Nr. 3 der Satzung des  

ASB Landesverbandes Hessen e.V. heißt es:
„Bei mehr als 500 Mitgliedern kann die Einladung auch durch 

Veröffentlichung des Termins nebst Tagesordnung in Form einer 
Anzeige in den Tageszeitungen erfolgen, in denen die örtlich 

zuständigen Gemeinden ihre Bekanntmachungen veröffentlichen.“

Anträge sind in schriftlicher Form bis zum 26.02.2026  
in der Geschäftsstelle des Regionalverbandes Westhessen,  

Bierstadter Str. 49, 65189 Wiesbaden einzureichen.

Arbeiter Samariter Bund Landesverband Hessen e.V.,
Regionalverband Westhessen

Der Regionalvorstand

Parkmöglichkeit: kostenfrei vor der Schule.
Auf Wunsch kann ein Fahrdienst eingerichtet werden.

Landesverband Hessen e. V. 
Regionalverband Westhessen

Wir helfen 
hier und jetzt.
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Regionalverband Westhessen  

Der Regionalvorstand
Parkmöglichkeit: kostenfrei vor der Schule. 

Auf Wunsch kann ein Fahrdienst eingerichtet werden.

Auslagestellen

Die Schwalbacher Zeitung wird 
jeden Donnerstag an alle erreich-
baren Haushalte in Schwalbach 
verteilt. Sollten Sie einmal keine 
Schwalbacher Zeitung bekom-
men haben, können Sie sich  
an den folgenden Auslagestellen 
Exemplare abholen. 
Bezugsreklamationen nehmen  
wir per E-Mail an traeger-mtk@ 
hochtaunus.de oder telefonisch  
unter den Nummern 06174/9385-
28 und 06174/9385-24 entgegen.

Limesstadt:

Shell-Tankstelle – Westring 1a
Pizzeria Pasta la Vista –  
Marktplatz 25
Uludag Döner Bistro –  
Limeszentrum Marktplatz 31
Eiscafé Dolomiti –  Limeszentrum 
Marktplatz 32
Backmeister Backshop –  
Marktplatz 22
Schreibwaren Arslan –  
Marktplatz 21
Bäckerei Heislitz – Marktplatz 38
Stadtbücherei – Marktplatz 15
Jimmys Treff – Marktplatz 14
Rathaus – Marktplatz 1-2

Alt-Schwalbach:

Restaurant „Am Erlenborn“  
(Tennisheim) – Am Erlenborn 5
City Döner – Hauptstraße 2a
Kiosk – Hauptstraße 2a
Papiertruhe – Ringstraße 23
Schäfer Backshop –  
Friedrich-Ebert-Straße 2
Taunus-Apotheke –  
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tierarztpraxis Öhring –Taunusstr. 17
Mutter Krauss – Hauptstraße 13
Gasthaus „Zum Schwanen“ – 
Hauptstraße 21
Historisches Rathaus – Schulstr. 2
Redaktion Schwalbacher Zeitung – 
Niederräder Straße 5

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer der 
Welt.� Malcolm Forbes

Schwalbacher Spitzen
Ohne Preisschilder

von Mathias Schlosser

Da hat der Aufregungs-
Buzzer wieder prächtig 
funktioniert: Kaum hat-
ten CDU-nahe Politi-
ker, die nicht wirklich 
für die CDU sprechen, 
verkündet, Zahnarztleis-
tungen sollten künftig 
nicht mehr von der ge-
setzlichen Krankenkas-
se bezahlt werden, kam 
Protest aus allen Ecken. 

Der Kontostand der Menschen dürfe nicht an 
deren Gebissen abzulesen sein, war die em-
pörte Meinung. 
Weil aufregen manchmal einfacher ist als 
nachdenken, wurde dabei schlichtweg überse-
hen, dass der Zustand der Zähne weniger von 
der Kunst des Zahnarztes als von der Zahn-
bürste abhängt.
Das eigentliche Problem im Gesundheitswe-
sen liegt ohnehin ganz woanders: Es ist ein-

fach zu teuer und das liegt daran, dass die, 
die die Leistungen erhalten, in der Regel die 
Preise nicht kennen und sich auch gar nicht 
dafür interessieren. Und wo es keine Preis-
schilder gibt, da sind Mondpreise nicht weit. 
So macher dürfte sich jedenfalls erschrecken, 
wenn er erfährt, was die Pillen kosten, die er 
jeden Tag achtlos einwirft oder vergisst zu 
nehmen.
Ein bisschen mehr Eigenverantwortung der 
Versicherten könnte also durchaus helfen, 
die Kosten im Gesundheitswesen zu senken. 
Von daher wäre die Idee, die Zahnarztkosten 
künftig über eine private Absicherung zu re-
geln, zumindest einer ernsthafte Debatte wert 
gewesen. Doch darum ging es wahrscheinlich 
keinem der Beteiligten.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem 
Thema und senden Sie einen Leserbrief 
an redaktion-sz@hochtaunus.de mit Ihrer 
vollständigen Anschrift und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung)!

„Wir sind die Stimme der Vernunft“
Schwalbach (MS). Als „Stimme der Ver-
nunft“ im Schwalbacher Stadtparlement sieht 
sich die Fraktion von „FDP & Freie Bürger“. 
Am vergangenen Freitag stellten Fraktions-
vorsitzende Stephanie Müller und der Vorsit-
zende des Stadtverbands, Walter Korn, das 
Wahlprogramm für die Kommunalwahl am 
15. März vor.
„Wir haben ganz bewusst darauf geachtet, 
möglist konkrete und realistische Dinge vor-
zuschlagen“, sagte Stephanie Müller. Sie 
hofft, dass es auch nach der Wahl in der Stadt-
verordnetenversammlung bei wechselnden 
Mehrheiten bleibt. Denn das sei für politische 
Diskussionen einfach besser. Parteipolitisches 
Denken sei auf der kommunalen Ebene ohne-
hin fehl am Platz. Bei vielen Dingen müsste-
vielmehr ein parteiübergreifender Konsens 
gefunden werden.
Besonders wichtig ist „FDP & Freie Bürger“ 
das Thema Stadtentwicklung. „Wir brauchen 
einfach einen gemeinsamen Plan, statt immer  
nur in einzelnen Projekten zu denken“, er-
klärte die Spitzenkandidatin ihrer Liste. Viele 
Dinge, wie zum Beispiel der Neubau des 
Feuerwehrhauses oder eine weitere Kita für 
Alt-Schwalbach könnten schon weiter sein, 
wenn es nur eine strukturierte Stadtentwick-
lung gäbe.
Im Wahlprogramm werden die Liberalen 
dann tatsächlich wohltuend konkret. Das heu-
tige Conti-Gelände soll ihrer Meinung nach 

völlständig als Gewerbefläche gesichert wer-
den, entweder für ein neues, großes Unter-
nehmen oder für die Ansiedlung von Hand-
werkern, Dienstleistern oder Gesundheitsbe-
trieben. 
Das zurzeit leer stehenden „Hotel am Markt-
platz“ würde „FDP & Freie Bürger“ am liebs-
ten in eine Seniorenwohnanlage umbauen. 
Kaufen sollte die Stadt das alte Hotel dazu 
aber nicht. Erweitern möchten die Liberalen 
Mobilitätsangebote in Schwalbach und spre-
chen sich für E-Scooter-Stationen und Car-
Sharing aus. Außerdem soll das Angebot 
„SchwalbachMobil“ erhalten bleiben.
Ebenfalls in Richtung Senioren zielt die Idee 
eine Mehrgenerationenhauses, dass sich 
„FDP & Freie Bürger“ auf dem heutigen 
Areal der „Stadtinsel“ neben der Geschwis-
ter-Scholl-Schule vorstellen können. Dem 
BDP, der das Gelände zurzeit in Erbpacht 
von der Stadt nutzt, soll dabei angeboten 
werden, Teil des künftigen Nutzungskon-
zepts zu werden.
Nicht zufrieden ist die Fraktion mit dem Na-
turbad. „In den letzten Jahren war es häufig 
nur eingeschränkt oder gar nicht nutzbar“, 
sagt Stephanie Müller und erinnert daran, 
dass das Bad die Stadt trotzdem jedes Jahr 
rund 400.000 Euro kostet. Anstatt weiter in 
das Konzept eines Naturbads zu investieren, 
sollte die Stadt prüfen, die Becken in ein kon-
ventionelles Schwimmbad mit Chlorwasser 
umzuwandeln.
Bei den kommunalpolitischen Entscheidun-
gen wünschen sich „FDP & Freie Bürger“ 
insgesamt mehr Transparenz. Damit die Bür-
gerinnen und Bürger wissen, über was im 
Stadtparlament gesprochen wird, sollte es von 
den Sitzungen Live-Übertragungen oder zu-
mindest Aufzeichnungen geben.
Und ein Punkt liegt den Liberalen besonders 
am Herzen. Sie setzen sich für die Abschaf-
fung des Postens eines Ersten Stadtrats ein. 
Stephanie Müller: „Die Position verursacht 
hohe Kosten ohne Mehrwert für die Bürgerin-
nen und Bürger. Die eingesparten Mittel 
könnten an anderer Stelle besser eingesetzt 
werden.
Mit ihren pragmatischen Ansätzen hoffen 
„FDP & Freie Bürger“ trotz der aktuellen 
Schwäche der Bundes-FDP wieder zehn Pro-
zent der Wählerinnen und Wähler von sich 
überzeugen zu können. „Wir würden uns 
freuen, wenn wir im neuen Stadtparlament 
wieder mit vier Sitzen vertreten sind“, erklär-
te Stephanie Müller.

Die Stadt soll nach Ansicht von „FDP & Freie 
Bürger“ prüfen, ob es sich wirklich lohnt, 
weiter in die natürliche Regeneration des 
Wassers im Naturbad zu investieren oder ob 
das Naturbad besser zu einem konventionellen 
Bad wird. � Archivfoto: Schlosser

Weitere Spendenaktion für die Ukraine
Schwalbach/Main-Taunus (sz). Die Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit im Main-Taunus-Kreis (CJZ) setzt ihren 
Spendenaufruf für die Ukraine fort. Es ist 
bereits der sechste Aufruf seit Beginn des 
russischen Angriffskriegs. Ziel ist es, weiter-
hin zivilgesellschaftliche Initiativen zu un-
terstützen.
Bis Ende 2025 kamen nach Angaben der Ini-
tiatoren 67.600 Euro zusammen. Mit dem 
Geld wurden 20 Gruppen gefördert. Unter-
stützt wurden unter anderem Überlebende der 
nationalsozialistischen Verfolgung in der Uk-
raine, das Projekt „Eulennest“ in Uschhorod 
sowie das Projekt „Ferien vom Krieg“ in 
Schwalbachs polnischer Partnerstadt Olkusz.

Nun sollen weitere Hilfen folgen. Geplant ist 
unter anderem Unterstützung für einen Soli-
daritätsbus aus Berlin sowie für die Organisa-
tion „Ukraine2Power“ in Kiew. Sie verteilt 
Überlebenspakete mit Heizmaterial, Gasko-
cher, Thermoskanne und Powerbank. Ein Pa-
ket kostet 80 Euro. Erste Sets wurden bereits 
ausgegeben.
Initiiert wird der Aufruf erneut von Hartmut 
Bäumer und Günter Pabst. Organisatorisch 
unterstützt die CJZ die Aktion. Spenden sind 
auf das Konto der CJZ mit der IBAN 
DE67512500000049005563 möglich, Ver-
wendungszweck „Ukraine Solidarität“. Für 
Beträge ab 100 Euro wird eine Spendenbe-
scheinigung ausgestellt.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

14. bis 20. Februar 2026

Das könnte jetzt eine aufregende 
Woche mit unerwarteten Wen-
dungen werden. Doch das ist 
kein Grund für Panik. Bewahren 
Sie sich vor allem unbedingt Ih-
ren Sinn für Humor.

Lassen Sie sich durch die kriti-
schen Anmerkungen nicht aus 
dem Gleichgewicht bringen. 
Ihre bisherigen Entscheidungen 
waren richtig, das werden die 
nächsten Tage zeigen. 

Beruflich ist die kommende Wo-
che ein günstiger Zeitraum, vo-
rausgesetzt, Sie können eine 
wichtige Mitteilung für sich be-
halten. Auch Ungewöhnliches 
kann eintreten. 

Sie müssen sich nicht für jede 
Entscheidung rechtfertigen. Hö-
ren Sie auf Ihr Bauchgefühl und 
lassen Sie sich nicht vorschrei-
ben, was Sie zu tun und lassen 
haben.

Schlagen Sie an diesem Wochen-
ende keine Einladung aus, sonst 
verpassen Sie ein paar sehr ver-
gnügliche Stunden mit einem al-
ten Freund. Endlich können Sie 
mal abschalten.

Für Ihre hoch gesteckten Zu-
kunftspläne ist der Tag noch 
nicht reif. Sie müssen sich noch 
weiter mit den Dingen befassen, 
die Sie eigentlich nicht gerne 
tun.

Der ganz große Durchbruch wird 
Ihnen wahrscheinlich in dieser 
Woche noch nicht gelingen, doch 
auch kleinere Erfolgserlebnisse 
dürften Anlass zur Freude sein. 
Das Beste kommt aber noch!

Sie brauchen sich nicht zu etwas 
überreden zu lassen, was Ihnen 
gegen den Strich geht. Sie haben 
genug mit einigen anderen Din-
gen zu tun, die eindeutig wichti-
ger sind!

Wenn es Ihnen gegenwärtig nicht 
gelingt, eine Situation in den 
Griff zu kriegen, dann probieren 
Sie doch einmal, Ihre Einstellung 
zu dem Problem zu ändern. Das 
kann Wunder wirken.

Gibt es derzeit Unstimmigkeiten 
am Arbeitsplatz? Dann klären 
Sie die Sache am besten gleich, 
bevor sich ein Konflikt anstaut, 
an dem noch lange zu knabbern 
wäre.

Aus einer zufälligen Begegnung 
könnte sich eine neue Liebesbe-
ziehung entwickeln. Geben Sie 
sich nicht zugeknöpft, sondern 
zeigen Sie, wie angetan Sie von 
Ihrem Gegenüber sind.

Dass Sie sich derzeit in den ei-
genen vier Wänden am wohlsten 
fühlen, ist generell in Ordnung. 
Trotzdem sollten Sie Ihren Lie-
ben auch einmal etwas Abwechs-
lung außer Haus bieten.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

2  –2

Sonntag

3  –2

Freitag

2  0

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download
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Wie am „fetten Dienstag“ in New Orleans
Schwalbach (cl/te). Wenn der Jazz tobt, Di-
xieland für Stimmung sorgt, der Blues swingt 
und das Tanzbein schwingt – dann hat der 
„Zulu’s Ball“ wieder seine Pforten im Schwal-
bacher Bürgerhaus geöffnet.
Was für New Orleans der berühmte Karneval 
„Mardi Gras“, ist für Schwalbach der „Zulu’s 
Ball“. Und der feierte dieses Jahr eine Schnaps-
zahl! Schließlich war es der 44.  Ball, der am 
Samstag im liebevoll geschmückten Bürger-
haus in gleich mehreren Räumen stattfand und 
wieder mehrere Hundert Gäste und Jazzfans 
anlockte. Der „Zulu’s Ball“ hat von seinem 
Kultstatus nichts eingebüßt. Viele, die hier das 
Tanzbein schwingen und den Bands und Pia-
nisten lauschen, kommen seit Jahren, wenn 
nicht Jahrzehnten, zum Teil von weit her, um 
einen Hauch New Orleans mitzuerleben. 
Entsprechend ist ein Großteil des Publikums 
gekleidet. Alle Jahre wieder dominieren 
Gangster-Look, gestreifte Hosen und vor al-
lem Hosenträger und Schiebermützen die 
Kostümierung der Herren, während etliche 
Damen den späten 20er- und frühen 30er-Jah-
ren in Charleston-Kleid mit gewelltem Haar 
und möglichst vielen langen Perlenketten die 
Ehre erweisen.
Und immer wieder New Orleans. Über der 
Bühne des großen Saales, dem „Ball-Room“, 
entführt das riesige Bild eines historischen 
Schaufelraddampfers in Mark Twains Zeiten. 
Er sieht aus, als hätten Tom Saywer und 
Huckleberry Finn gerne Hucks Floß gegen 
eine Reise mit diesem Schiff eingetauscht. 
Und natürlich hat auch der Name „Zulu’s 
Ball“ mit der berühmten Jazz-Hauptstadt am 
Mississippi zu tun. Dort ist der „King of the 
Zulu“ ein prominenter Einwohner und hat die 
Ehre, die berühmte Parade am „Mardi gras“, 
also am „fetten Dienstag“ anzuführen. Und 
das ist immer der Dienstag vor dem Ascher-
mittwoch. Noch wochenlang danach hängen 
die farbenfrohen Reste der Parade-Acces-
soires in Büschen und Bäumen der Stadt. Was 
bei uns die Luftschlangen, das sind in Louisi-
ana die bunten Perlenketten. Der „King of the 
Zulu“ wird übrigens gewählt und nicht ein-
fach ernannt, etwa so wie im Rheinland Kar-
nevalsprinzen und Dreigestirne.
Doch zurück zum Schwalbacher „Zulu’s 
Ball“: Der fällt zwar immer in die Fastnachts-

zeit, ist aber keine Faschingsveranstaltung. 
Darauf legt man Wert. Großartige Live-Musik 
statt Büttenreden, Schunkeln und Funkenma-
riechen. Das ist das Motto. Und das merkt 
man auch an den Outfits der Gäste. Hier ist 
alles erlaubt. Manche verkleiden sich kom-
plett und aufwändig, wirken wie aus der Zeit 
gefallen, andere laufen einfach ganz normal 
herum, bequem und lässig, bestenfalls ein we-
nig festlicher als sonst. Toleranz ist alles. Alle 
sollen sich wohlfühlen.
Ganz gleich ob kostümiert oder nicht oder nur 
ein bisschen: Die Ball-Besucherinnen und -Be-
sucher haben immer viel Spaß am Tanzen, aber 
vor allem an der ganz unterschiedlichen Musik 
zwischen großer Big-Band-Bühne und gemüt-
licher Pianobar mit Solokünstler, dem alljährli-
chen Geheimtipp, der nie enttäuscht. Die Bands 
bieten unterschiedliche Jazz-Stile an und wech-
seln sich im stündlichen Rhythmus ab. So ist 
immer für jeden Jazzfreund etwas dabei – wie 
in den Jazz-Hallen von New Orleans. 

Von Swing bis Boogie-Woogie
In diesem Sinne standen in diesem Jahr sechs 
Bands und Solokünstler zur Auswahl. Im gro-
ßen Saal hatte die „New Orleans Jazz Band of 
Cologne“ und die 15-köpfige Big Band „Da-
vid Hermlin and his Swing Dance Orchestra“ 
aus Berlin ihren Auftritt.
Auf der zweiten Bühne in der „Blues Cor-
ner“, wie der Raum 1 beim „Zulu’s Ball“ ge-
nannt wird, waren die „Helt Oncale Band“ 
des aus New Orleans stammenden Sängers, 
Gitarristen und Fiddle-Players Helt Oncale 
mit erdigem Rhythm ’n’ Blues und traditio-
nellem Cajun zu Gast. In der „Blues Corner“ 
trat wechselweise auch die dem Stile des Chi-
cago-Blues verpflichtete „Matchbox Blues-
band“ auf, die seit Jahren praktisch zum In-
ventar des „Zulu’s Balls“ gehört. 
Die kleine „Piano Bar“ mit ihrer intimeren 
Atmosphäre wurde bespielt von dem gebürti-
gen Bad Hersfelder Jan Luley mit Jazz, Blues 
und kreolischen Rhythmen – virtuos, gefühl-
voll und immer mit einem Hauch Louisiana 
sowie im Wechsel mit dem gebürtigen Solin-
ger Christian Rannenberg, einem der weltweit 
renommiertesten Blues- und Boogie-Woogie-
Pianisten. Sein Können war ein virtuos mit-
reißendes Erlebnis.

David Hermlin sang, tanzte und dirigierte das 15-köpfige „Swing Dance Orchestra“ und 
sorgte dafür, dass die Tanzfläche im großen Saal immer gut gefüllt war.� Foto: te

Vortrag über neue 
Verkehrsregeln
Schwalbach (sz). Der Seniorenbeirat lädt zu 
einer Informationsveranstaltung zum Thema 
Straßenverkehr ein. Sie findet am Montag, 23. 
Februar, um 15 Uhr im Raum 9 des Bürger-
hauses statt. Fahrlehrer Stefan Meister infor-
miert über das richtige Verhalten im Straßen-
verkehr und über Neuerungen bei den Ver-
kehrsregeln im Jahr 2026. Stefan Meister be-
treibt seit 1995 eine Fahrschule in Schwalbach. 
Er geht bei dem Vortrag auch auf Fragen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein und gibt 
praktische Hinweise. Ziel ist es, bestehende 
Unsicherheiten abzubauen, insbesondere bei 
Menschen, deren Führerscheinprüfung lange 
zurückliegt. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Geänderte Öffnungszeiten
Schwalbach (sz). Am Fastnachtsdienstag, 
17. Februar, gelten geänderte Öffnungszei-
ten im Rathaus. Das Bürgerbüro schließt an 
diesem Tag um 12 Uhr. Die Stadtbücherei 
bleibt am Nachmittag geschlossen. Eine Än-
derung der Öffnungszeiten gibt es auch bei 
der Kulturkreis GmbH: Die Geschäftsstelle 
im Rathaus bleibt am Freitag, 13. Februar, 
geschlossen.
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STADTVERBAND SCHWALBACH

Für Schwalbach – 
Mit Herz und
Verstand.
Bis zum 15. März CDU wählen.

SPD legt umfangreiches Programm vor
Schwalbach (MS). Die Schwalbacher SPD 
will bei der Kommunalwahl am 15. März 
wieder stärkste Kraft in der Stadtverordne-
tenversammlung werden und mit Lutz Ull-
rich auch in den kommenden Jahren den 
Bürgermeister stellen. Das hat Ortsvorsit-
zende Nancy Faeser am Montag als Wahlziel 
ausgegeben.
Gemeinsam mit Lutz Ullrich und den beiden 
Spitzenkandidaten der SPD-Liste, Eyke Grü-
ning und Dr. Claudia Ludwig, stellte die Bun-
destagsabgeordnete das mehr als 20-seitiges 
Programm vor. „Was wichtig ist, liegt häufig 
im Auge des Betrachters“, erklärte Eyke Grü-
ning den Umfang des Programms und Nancy 
Faeser ergänzte, dass die SPD möglichst zu 
allen Schwalbacher Themen „sprechfähig“ 
sein möchte.
In der Tat gibt es kaum ein Thema in der 
Schwalbacher Kommunalpolitik, das im 
SPD-Programm nicht vorkommt – nicht im-
mer konkret, aber dennoch wird klar, wohin 
die Sozialdemokraten in den nächsten fünf 
Jahren wollen.
Einen besonderen Schwerpunkt will die SPD 
auf Kinder und Jugendliche legen. Unter an-
derem will sich die Fraktion dafür einsetzen, 
dass die Geschwister-Scholl-Schule endlich 
zu einer Ganztagsschule wird. Am Herzen lie-

gen der SPD auch Ehrenamt, Vereine und 
Kultur. Im Programm werden dazu auch neue 
Ideen genannt, wie ein „Straßenfestmobil“, 
das von Nachbarschaften ausgeliehen werden 
kann und eine „Kultur-Tafel“, die sozial 
schwächeren Schwalbacherinnen und 
Schwalbachern einen günstigen Zugang zu 
Theateraufführungen oder Konzerten ermög-
lichen soll.
Ein eigenes Kapitel widmet die SPD in ihrem 
Programm dem Neubau des Feuerwehrhau-
ses. „Die Sache ist so klar, dass sie jetzt umge-
setzt werden kann“, sagte Eyke Grüning. Des-
halb wolle sich die SPD für eine „zügige Rea-
lisierung“ des Neubaus stark machen. Den 
Standort in der Berliner Straße stellen die So-
zialdemokraten nicht in Frage. Der sei „lange 
und verantwortungsvoll“ geplant worden.

Fünf-Jahres-Plan zur Digitalisierung
Einen „Fünf-Jahres-Plan“ wollen die Genos-
sen für die Digitalisierung des Rathauses auf-
stellen lassen. Der neue Bürgermeister soll 
dazu deutlich mehr Geld bekommen als bis-
her im Haushalt eingeplant ist. Eyke Grüning: 
„Wir wollen die Fortschritte grundsätzlich 
überprüfbar machen.“
Schließlich äußert sich die SPD auch zu den 
Finanzen der Stadt. „Wir treten nicht an, um 
die Sparsamsten zu sein“, erklärte Eyke Grü-
ning. Neue Gewerbesteuerzahler sollen dafür 
sorgen, dass sich Schwalbach auch weiterhin 
viele Dinge leisten kann. Die SPD ist sich da-
bei aber klar, dass es eher unwahrscheinlich 
sein wird, dass ein „neues Samsung“ nach 
Schwalbach kommt. Daher soll der Fokus auf 
der Ansiedlung von Mittelständlern sowie  
kleinen und mittleren Betrieben liegen, auch 
auf dem Conti-Gelände und auf dem städti-
schen Grundstück in der Lauenburger Straße.  
Grundsätzlich soll Schwalbach „mit Augen-
maß“ sparen und nicht dadurch, dass die 
Haushalte – wie in den vergangenen beiden 
Jahren – erst extrem spät genehmigt werden. 
Wie viel sich vom Wahlprogramm umsetzen 
lassen wird, hängt nach Ansicht von Eyke 
Grüning und Nancy Faeser von der Koalition 
ab, die sich nach der Wahl finden wird. Beide 
sprachen sich am Montag gegen wechselnde 
Mehrheiten aus, wie es sie zurzeit in der 
Schwalbacher Stadtverordnetenversammlung 
gibt. „Wir brauchen bei der Vielzahl wichtiger 
Entscheidungen in den kommenden fünf Jah-
ren Verlässlichkeit.“

Fraktionsvorsitzender Eyke Grüning führt die 
Schwalbacher SPD als Spitzenkandidat in 
den Kommunalwahlkampf. � Foto: SPD

SPD Schwalbach verteilt Primeln
Schwalbach (sz). Die Schwalbacher SPD ver-
teilt am Samstag, 14. Februar, rote Primeln. Die 
Aktion findet von 10 bis 12 Uhr am Infostand 
vor der REWE-Filiale im Limes-Einkaufszent-
rum statt. Mit dabei sind Bürgermeisterkandi-
dat Lutz Ullrich und der Spitzenkandidat für 
die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung, 
Eyke Grüning. Die Pflanzen stammen aus einer 
Gärtnerei und werden im Topf verschenkt. Die 
Partei knüpft damit an eine langjährige Traditi-

on an. Pressesprecherin Dr. Claudia Ludwig 
erklärte, mit der Aktion solle nicht nur eine 
kleine Freude bereitet werden. Am Valentinstag 
wolle die SPD auch ein Zeichen für gegenseiti-
gen Respekt setzen. Alle Menschen sollten 
angstfrei und gleichberechtigt lieben können. 
Claudia Ludwig verweist darauf, dass rechte 
Kräfte bestehende Schutzrechte für queere 
Menschen infrage stellten. Dem wolle die SPD 
ein sichtbares Zeichen entgegensetzen. 

DAGS spricht mit den Kandidaten
Schwalbach (sz). Die Deutsch-Ausländi-
sche Gemeinschaft Schwalbach (DAGS) lädt 
zu einer öffentlichen Gesprächsrunde mit 
den Bürgermeisterkandidaten ein. Am 
Dienstag, 24. Februar, beantworten Katja 
Lindenau, Thomas Milkowitsch und Lutz 
Ullrich ab 19.30 Uhr im Raum 7+8 im Bür-
gerhaus Fragen der Mitglieder und Gäste. Im 
Mittelpunkt der Veranstaltung steht das Zu-

sammenleben von Deutschen und Zuge-
wanderten in Schwalbach. Die bevorste-
hende Bürgermeisterwahl nimmt die DAGS 
zum Anlass, unterschiedliche Positionen 
und Lösungsvorschläge der Kandidatinnen 
und Kandidaten zu diskutieren. Gäste kön-
nen ebenfalls Fragen stellen. Weitere Infor-
mationen gibt es unter dags-schwalbach.de 
im Internet. 

Infoveranstaltung der IG Fernwärme 
Schwalbach (sz). Die Interessengemeinschaft 
(IG) Fernwärme informiert am Mittwoch, 18. 
Februar, über den aktuellen Stand der Ausein-
andersetzung mit „E.ON“ und Süwag. Die In-
formationsveranstaltung beginnt um 19 Uhr 
im Raum 9+10 im Bürgerhaus.
Nach Angaben der Interessengemeinschaft be-
stehen die Probleme auch nach der jüngsten Ver-
längerung des Erbbauvertrags um 20 Jahre wei-
ter. Süwag rechne auf Grundlage einer umstritte-
nen Preisänderungsklausel ab. Außerdem warte-
ten viele Kundinnen und Kunden noch immer 
auf überfällige Jahresabrechnungen. Derzeit 
würden erneut teils sehr verspätet  Abrechnun-
gen für das Jahr 2024 verschickt. Andere Haus-
halte hätten bisher noch nicht einmal die Ab-
rechnung für das Jahr 2023 erhalten, wofür noch 
„E.ON“ zuständig war. In Einzelfällen fehle so-
gar noch die Abrechnung für das Jahr 2022. 
Nach Darstellung der Interessengemeinschaft 
enthalten alle Abrechnungen ab dem Jahr 

2020 Preiserhöhungen, die auf einer nicht ge-
setzeskonformen Klausel beruhen. Gegen 
„E.ON“ ist dazu bereits eine Musterfeststel-
lungsklage des Verbraucherzentrale-Bundes-
verbands anhängig. Zahlreiche Schwalbacher 
Fernwärmekunden haben sich dieser Sam-
melklage angeschlossen. Ein erster Verhand-
lungstermin vor dem Oberlandesgericht 
Hamm ist für Donnerstag, 5. März, angesetzt.
Die IG Fernwärme weist darauf hin, dass sich 
Fernwärmekunden weiterhin der Sammelkla-
ge anschließen können. Sie richtet sich gegen 
„E.ON“ als Betreiber bis Ende 2022. Für Ab-
rechnungen ab dem Betreiberwechsel zur 
Süwag im Jahr 2023 empfiehlt die Interessen-
gemeinschaft, ausdrücklich Widerspruch ein-
zulegen und Zahlungen nur unter Vorbehalt 
zu leisten. Die IG Fernwärme bietet weiterhin 
Unterstützung bei der Prüfung der Jahresab-
rechnungen sowie bei der Formulierung von 
Widerspruchsschreiben an.

Eine neue Wohnung für die Waldkäuze
Schwalbach (sz). Das Waldkauz-Paar, das 
seit einigen Jahren in einem morschen Baum 
im Schwalbacher Wald lebt, droht „woh-
nungslos“ zu werden. Denn der Baum könnte 
in absehbarer Zeit zerfallen.

Hessenforst hat deshalb in der Nähe des Nes-
tes einen speziellen Nistkasten für das Wald-
kauzpaar installiert. Das Ausweichquartier 
soll dafür sorgen, dass die beiden Waldkäuze 
auch künftig im Schwalbacher Wald bleiben 
und nicht abwandern. 
Den Nistkasten brachten Revierförsterin Caro-
lin Scheller vom Forstamt Königstein und Kle-
mens Fischer vom NABU Bad Soden an. Der 
Kasten hängt ganz in der Nähe des bisherigen 
Brutplatzes. Während der Arbeiten ließ sich 
der Waldkauz in seinem Baum nicht stören.
Klemens Fischer sprach von einer gelunge-
nen Aktion. „Wie schön auch, dass sich der 
anwesende Waldkauz in seinem Efeu-Baum 
nicht hat stören lassen“, sagte er. Carolin 
Scheller hob die Zusammenarbeit mit dem 
NABU hervor. Es freue sie, mit engagierten 
Menschen sinnvolle Maßnahmen zum Arten-
schutz umsetzen zu können.
Die Stadt Schwalbach als Waldeigentümerin 
unterstützt das Vorhaben. Auch der NABU 
beteiligte sich und stellte den Nistkasten zur 
Verfügung. 

Carolin Scheller und Klemens Fischer haben das Ausweichquartier ganz in der Nähe des 
Baums aufgehängt, in dem die Waldkäuze leben.� Foto: Hessenforst

Viele Spaziergänger kennen den Waldkauz, 
der gut getarnt in seinem morschen Baum im 
Schwalbacher Wald sitzt.� Foto: Fischer
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Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte 
Damen und Herren, seit der Kommunalwahl 
2021 sind wir als „FDP & Freie Bürger“ in 
Schwalbach mit einem klaren Auftrag unter-
wegs: Wir wollen Politik machen, die auf 
Vernunft basiert, die Menschen in den Mit-
telpunkt stellt und die auf die tatsächlichen 
Lebensrealitäten hier vor Ort eingeht. Unser 
Ziel war und ist es, mit Augenmaß zu han-
deln, Ressourcen verantwortungsvoll einzu-
setzen und Schwalbach auch in schwierigen 
Zeiten handlungsfähig zu halten.
Wir beginnen mit einem Blick auf die Lage 
außerhalb Schwalbachs, bevor wir dann auf 
unseren Haushalt kommen. Die äußeren Be-
dingungen bleiben anspruchsvoll: Seit nun-
mehr drei Jahren hinterlässt der russische 
Angriffskrieg gegen die Ukraine klare wirt-
schaftliche Spuren. Energiepreise und Infla-
tion waren zeitweise massiv erhöht, die deut-
sche Wirtschaft stagniert seit 2019, und auch 
2025/26 rechnen führende Institute nicht mit 
einem echten Aufschwung.
Bundesweit erleben wir ein spürbares Stim-
mungstief: Die neue SPD/CDU-geführte 
Bundesregierung findet nur geringe Zustim-
mung. Aktuelle Umfragen zeigen, dass deut-
lich über die Hälfte der Bürger unzufrieden 
ist – die niedrigsten Werte seit Amtsantritt. 
Das Vertrauen in die Regierung wie auch in 
den Bundeskanzler ist so gering wie nie. 
Diese politische Großwetterlage prägt auch 
die Erwartungen an uns Kommunalpolitike-
rinnen und Kommunalpolitiker.

Fehlende ausgeglichene Haushalte
Die hessischen Kommunen schließen 2024 
mit einem Rekorddefizit von über 3 Milliar-
den Euro ab. 2025 erwarten viele Kämmerer 
erneute Fehlbeträge, trotz zusätzlicher Bun-
desmittel. Hintergrund ist das strukturelle 
Problem: Aufgaben wachsen – finanzielle 
Ausstattung nicht.Mehrere Kommunalver-
treter sprechen 2025 offen von einer „Mo-
gelpackung“ der schwarz-roten Landesre-
gierung. Kritik kommt vor allem daher, dass 
Hessen zwar 63 % der Bundesmittel an die 
Kommunen weiterreicht (SPD wollte 77% 
weiterreichen) – aber deutlich weniger, als 
ursprünglich versprochen war. Die aktuelle 
schwarz-rote Politik geht ganz klar zu Las-
ten der Städte und Gemeinden.
Wenn wir von der generellen Haushaltslage 
hessischer Kommunen sprechen, sehen wir 
natürlich, dass jede Stadt ihren eigenen Weg 
finden muss, mit begrenzten Mitteln umzu-
gehen. Der Haushalt ist immer auch ein 
Spiegel der lokalen Politik und zeigt, wo 
eine Stadt im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
ihre Prioritäten setzt und was sie daraus 
macht. 
Bevor wir tiefer in den Haushalt einsteigen, 
möchte ich dem Adressatenkreis der Bürge-
rinnen und Bürger zunächst einen kleinen 
Kompass an die Hand geben, um zu verste-
hen, wo unsere Stadt aktuell steht. Unser 
kommunaler Haushalt ruht auf einem  

Dreiklang, den wir uns gemeinsam kurz an-
schauen sollten: dem Ergebnishaushalt, dem 
Finanzhaushalt und das Investitionspro-
gramm.
Warum ist das wichtig? Der Ergebnishaus-
halt zeigt, ob wir wirtschaftlich solide da-
stehen, denn hier sehen wir, ob wir mit  
unseren laufenden Einnahmen und Ausga-
ben gut wirtschaften. Der Finanzhaushalt 
wiederum zeigt, ob wir genügend flüssige 
Mittel haben, um unsere Vorhaben tatsäch-
lich zu bezahlen. Und das Investitionspro-
gramm schließlich zeigt, in welche Projekte 
wir investieren, um unsere Stadt zukunftsfä-
hig zu machen.

Ergebnishaushalt
Schwalbach ist eigentlich in einer komfor-
tableren Position als viele andere Städte. 
Gute Lage, starke Region, hohe Lebensqua-
lität. Und dennoch weist unser Ergebnis-
haushalt 2024 einen Fehlbetrag von 9 Milli-
onen Euro aus und für die Jahre 2025 und 
2026 jeweils ein Minus von rund 16 Millio-
nen Euro. Das ist kein Natur-Ereignis.  
Das ist das Ergebnis einer Politik, die zu  
wenig strategisch denkt und zu oft auf Sicht 
fährt.
Aus unserer Sicht als „FDP & Freie Bürger“ 
war das absehbar. Zuerst ist Samsung weg-
gegangen, und danach sind eher zufällig  
Rechenzentren hinzugekommen. Wir haben 
immer betont, dass diese Strategie, sich  
auf einzelne Großzahler zu verlassen, nicht 
aufgehen wird. Jetzt zeigt sich, dass wir  
genau deshalb umdenken müssen und un-
sere Gewerbestrategie breiter aufstellen soll-
ten.

Finanzhaushalt und 
Investitionsprogramm

Wenn wir den aktuellen Finanzhaushalt be-
trachten, sehen wir deutlich, dass unsere Li-
quiditätsreserven abschmelzen. Nach der 
aktuellen Planung steuern wir im Jahr 2029 
auf einen Fehlbetrag von rund 7 Millionen 
Euro in der Liquiditätsplanung zu. Das ist 
ein Warnsignal, das wir nicht ignorieren  
dürfen. Gleichzeitig erkennen wir im Inves-
titionsprogramm, dass es hier durchaus  
noch Spielräume und Puffer gibt, die wir 
dringend nutzen sollten. Die gewonnene Zeit 
müssen wir jetzt klug einsetzen, um im  
Bereich der Wirtschaftsförderung wirklich 
voranzukommen. Das heißt, wir müssen 
jetzt ernsthaft daran arbeiten, neue Ge- 
werbesteuerzahler zu gewinnen und dafür 
muss die Attraktivität des Standort Schwal-
bach in den Blick genommen werden. Nur 
wenn wir jetzt an diesen Stellschrauben  
drehen, können wir verhindern, dass wir in 
ein paar Jahren in eine finanzielle Schieflage 
geraten. Lassen Sie uns diese Chance jetzt 
nutzen!
Die Präambel zum Haushaltsplan 2026 setzt 
die Überschrift „Konsolidieren, Gestalten, 
Stärken“. Das ist ein Anspruch, den wir als 
„FDP & Freie Bürger“ grundsätzlich teilen. 
Doch zwischen Anspruch und Wirklichkeit 
klafft eine Lücke – insbesondere dort, wo 
strategische Planung und echte Zukunftsge-
staltung notwendig wären, aber von CDU 
und SPD politisch blockiert werden. Seit 
Jahren kritisieren wir, dass Entscheidungen 
nicht strategisch vorbereitet, nicht konsistent 
begründet und häufig ohne erkennbare Ge-
samtausrichtung getroffen werden. 

1. Wirtschaftsförderung
Die Präambel betont die Wirtschaftsförde-
rung als Chefsache – ein Schritt, den wir 
ausdrücklich begrüßen. Die beschriebenen 
Maßnahmen – Ansiedlungen, digitale Infra-
struktur, Unterstützung für Unternehmen – 
sind sinnvoll, bleiben aber ohne ein Gesamt-
bild unvollständig.
In den vergangenen Jahren haben wir im-
mer wieder angemahnt, dass Wirtschafts-
förderung nicht aus Allgemeinplätzen  
besteht, sondern aus echten Standortent-
scheidungen: Zukunftsfähige Gewerbege-
biete, attraktive Rahmenbedingungen, klare 
Entwicklungsschritte. Dass Samsung 2024 
abwandert, war länger bekannt – dass Re-
chenzentren keine tragfähige Kompensation 
sind ebenso.
Die Präambel benennt Handlungsfelder, aber 
verschweigt die zentrale Realität, nämlich, 
dass ohne Stadtentwicklungsplan keine 

Wirtschaftsförderung funktionieren kann. 
Wir haben im Rahmen der Haushaltsbera-
tungen 250.000 Euro für einen längst über-
fälligen Stadtentwicklungsplan beantragt. 
Dass CDU und SPD diesen Antrag geschlos-
sen und ohne sachliche Begründung abge-
lehnt haben, ist politisch wie fachlich unver-
antwortlich.
2020 wurde in diesem Parlament mit breiter 
Mehrheit der Beschluss gefasst einen Stadt-
entwicklungsplan zu erstellen. Es folgten 
Jahre, in denen dieser Beschluss nicht umge-
setzt wurde, bis er im Rahmen des Haushal-
tes 2025 von SPD und CDU rückgängig ge-
macht wurde – mit dem Verweis, dass er 
notwendig sei und man ihn nur abwickle, da 
er 2025 aus Kapazitätsgründen ohnehin 
nicht umgesetzt werden kann.
In den letzten Jahren zeigte sich, was pas-
siert, wenn man ohne Plan agiert: Fehlent-
scheidungen bei Feuerwehr/Bauhof, Chaos 
bei der Schulkinderbetreuung, verpasste 
Chancen beim Moos-Gelände. Die Präambel 
wirkt dadurch noch widersprüchlicher: Man 
rühmt sich „Gestaltung“, verweigert aber 
das zentrale Planungswerkzeug, das Gestal-
tung überhaupt erst ermöglicht

2. Personalentwicklung
Die Verwaltung steht vor einem Generatio-
nenwechsel, das ist unbestreitbar. Die Prä-
ambel benennt die klassischen Stellschrau-
ben: Nachfolgeplanung, Digitalisierung, 
Qualifizierung. Es fehlt eine klare Entschei-
dung, welche Aufgaben die Verwaltung 
künftig selbst übernimmt und welche nicht 
– denn ohne Stadtentwicklungsplan bleibt 
Personalplanung reaktiv statt strategisch, so-
dass unklar bleibt, welche Aufgaben in fünf 
oder zehn Jahren wachsen, schrumpfen oder 
ganz entfallen werden.

3. Freiwillige Leistungen
Die Präambel erkennt völlig richtig die ge-
sellschaftliche Bedeutung freiwilliger Leis-
tungen. Allerdings fehlt auch hier der strate-
gische Unterbau. Eine ehrliche Priorisierung 
freiwilliger Leistungen braucht Kriterien. 
Diese wiederum entstehen aus – genau – ei-
nem Stadtentwicklungsplan:
• �Wo liegen die zentralen Bedarfe?
• �Welche sozialen Infrastrukturen müssen er-

halten werden?
• �Welche kulturellen und sportlichen Ange-

bote tragen nachhaltig zur Lebensqualität 
bei?

• �Wo gibt es Doppelstrukturen?
Ohne diese Grundlage bleibt die Priorisie-
rung symbolisch statt wirksam.

4. Fazit
Aus Sicht der „FDP & Freie Bürger“ lässt 
sich klar festhalten: Der Stadtentwicklungs-
plan ist nicht nur fachlich notwendig – er ist 
demokratisch unverzichtbar. Er schafft echte 
Bürgerbeteiligung, weil er einen transparen-
ten Prozess eröffnet, in dem die Menschen 
ihre Erfahrungen und Prioritäten einbringen 
können und Entscheidungen nachvollzieh-
bar werden. Gerade in einer vielfältigen 
Stadt wie Schwalbach ist das die Grundlage 
für Akzeptanz statt Politikverdrossenheit.
Zugleich ermöglicht ein Stadtentwicklungs-
plan endlich überparteilichen Konsens. 
Stadtentwicklung geht über Wahlperioden 
hinaus – sie braucht gemeinsame Daten, ge-
meinsame Ziele und ein gemeinsames Ver-
ständnis davon, wohin Schwalbach sich ent-
wickeln soll. Ein professionell erarbeiteter 
Plan bündelt Sachargumente, nicht Parteipo-
sitionen, und schafft Stabilität in den Ent-
scheidungen.
Meine Damen und Herren, ich möchte noch 
einmal zurückkehren zur Überschrift „Kon-
solidierung“ aus der Präambel zum Haus-
halt. Wenn wir über Konsolidierung spre-
chen, dann müssen wir zuerst über 
Ehrlichkeit im Haushalt sprechen. Und ge-
nau daran fehlt es auch im Haushalt 2026 
ganz erheblich.
Unsere Fraktion hat beantragt, rund 13 Mil-
lionen Euro aus dem Haushaltsplan zu strei-
chen – für Projekte, die entweder abge-
schlossen, überholt oder schlicht nicht mehr 
real sind. Hier nur einige Beispiele, die mit 
hohen Beträgen zu Buche schlagen:
• �4,4 Millionen Euro für die Schulkinderhäu-

ser, obwohl diese längst vollständig beim 
Main-Taunus-Kreis liegen.

• �3,8 Millionen Euro für die Sanierung „Er-
lenborn 2“, ein Projekt, das bereits 2024 
endgültig beendet wurde.

• �Und 4 Millionen Euro für ein Friedhofs-
funktionsgebäude, dessen Planung seit vier 
Jahren nicht vom Fleck kommt.

All diese Mittel stehen weiter im Haushalt – 
und sie belasten nicht nur unsere Liquiditäts-
planung, sie verzerren auch das Bild der tat-
sächlichen städtischen Finanzen. Wir reden 
hier also von Haushaltsansätzen, die mehr 
der buchhalterischen Fiktion dienen als der 
kommunalen Realität.
Besonders kritisch ist dabei die Aussage des 
Kämmerers, Haushaltsreste könnten im 
Rahmen der Haushaltsberatungen nicht ent-
fernt werden. Wenn das stimmt, dann haben 
die Stadtverordneten nichts weniger als ihr 
wesentliches Recht verloren: nämlich den 
Haushalt zu gestalten, zu priorisieren und 
transparent zu halten. Das Thema soll nun in 
der Ausschussrunde im Januar 2026 beraten 
werden – und dort muss lückenlos Transpa-
renz geschaffen werden über angegebene In-
vestitionen in Höhe von aktuell über 40 Mio. 
Euro bis 2029 und wieviel davon wirklich 
gebraucht wird. Aktuell sieht es so aus, dass 
hohe Haushaltsreste und überhöhte Projek-
tansätze ein Bild erzeugen sollen, das 
schlechter aussieht, als es tatsächlich ist.
Damit lässt sich ein restriktiver Kurs gegen-
über Bürgerinnen und Bürgern – Stichworte: 
Senioren, Vereine – besser rechtfertigen, 
Stichwort „freiwillige Leistungen“. Nach 
unserer Einschätzung ist das nicht ehrlich 
und nicht verantwortungsvoll.
Ein besonders eklatantes Beispiel ist das 
Friedhofsfunktionsgebäude. Seit vier Jahren 
wird darüber gesprochen, seit vier Jahren 
steigen die Kosten, und seit vier Jahren pas-
siert – nichts. Bis heute konnte niemand 
plausibel erklären, warum ein nicht unterkel-
lertes Funktionsgebäude in dieser Größen-
ordnung Millionen verschlingen soll. Eine 
Modulbauweise liegt auf der Hand. Andere 
Kommunen bauen günstiger, schneller und 
transparenter. Unsere Fraktion hat deshalb 
den einzig vernünftigen Antrag gestellt: ei-
nen Sperrvermerk. Wenn eine Maßnahme 
seit Jahren nicht vorankommt, wenn Kosten 
aus dem Ruder laufen und wenn Transpa-
renz verweigert wird, dann braucht es Kont-
rolle – und genau das leistet ein Sperrver-
merk. Doch CDU und SPD lehnen sogar 
diese minimale Form der Kontrolle ab. Sie 
wollen vor Umsetzung keine öffentliche Be-
ratung, keine Transparenz, keine Diskussion 
über Alternativen.
So geht man nicht mit Steuergeld um. So 
entsteht Politikverdrossenheit. Und genau 
deshalb bleibt die Haltung der „FDP & Frei-
en Bürger“ eindeutig: Wir stehen für einen 
Haushalt, der ehrlich und frei von künstlich 
aufgeblähten Ansätzen ist. Wir stehen für 
Kostenkontrolle und für Transparenz. Und 
wir stehen dafür, dass die Stadtverordneten-
versammlung ihre Rechte nicht an die Ver-
waltung abgibt.

Danksagung
Zum Abschluss möchten wir unseren Dank 
zuerst an diejenigen richten, die die finanzi-
elle Basis unserer kommunalen Handlungs-
fähigkeit bilden: an alle Steuerzahlerinnen 
und Steuerzahler in Schwalbach. Durch ih-
ren Beitrag ermöglichen sie Investitionen, 
soziale Angebote und die Pflege unserer Inf-
rastruktur – kurz: alles, was unsere Stadt le-
benswert macht. Dafür sagen wir ausdrück-
lich Danke.
Wir danken den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Verwaltung, die mit ihrem Ein-
satz und ihrer Fachkenntnis dafür sorgen, 
dass politische Beschlüsse umgesetzt wer-
den können.
Unser Dank gilt auch den Kolleginnen und 
Kollegen im Stadtparlament. Unterschiedli-
che Perspektiven gehören zur Demokratie – 
entscheidend ist, dass wir im Sinne der Men-
schen in Schwalbach zu guten, tragfähigen 
Lösungen finden. Wir hoffen, dass uns dies 
künftig häufiger im Geist einer konstrukti-
ven und vertrauensvollen Zusammenarbeit 
gelingt. Gemeinsam können wir viel errei-
chen – für ein starkes, modernes und zu-
kunftsorientiertes Schwalbach.
In diesem Sinne wünschen wir eine besinnli-
che Adventszeit und ein frohes und gesundes 
neues Jahr 2026.

„Ein Stadtentwicklungsplan ist demokratisch unverzichtbar“
Rede der Fraktionsvorsitzenden von „FDP & Freie Bürger“, Stephanie Müller, zum Haushalt 2026 – gehalten am 4. Dezember 2025

Stephanie Müller, die Vorsitzende der Frak-
tion „FDP & Freie Bürger“ im Stadtparla-
ment..� Foto: privat
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 

-

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 

Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 

-

-

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Bäder werden in der Regel alle 25 bis 30 Jahre 
erneuert. Daher ist es in den meisten Fällen 
wichtig, barriere-reduzierte Lösungen zu fin-
den, die auch älteren Menschen einen mög-
lichst großen Komfort bieten.

Dazu gehören ebenerdig begehbare und aus-
reichend große Duschen, Freiflächen zwischen 
den Elementen, faltbare Glasabtrennungen 
oder einfach nur ein WC, das drei bis fünf Zen-
timeter höher aufgehängt ist und das einen ei-
genen Stromanschluss hat, damit es später zu 
einem Dusch-WC mit Bidet-Funktion umgebaut 
werden kann.
„Viele denken bei der Planung nicht an solche 
Dinge, obwohl sie bei einer Badsanierung leicht 
umgesetzt werden können“, erklärt Andreas 
Freund, Installateurmeister und Inhaber der 
Firma „Freund Heizung-Sanitär-Spenglerei“ in 
Schwalbach. Er und sein Team setzen daher auf 
eine intensive Beratung der Kunden.
Berater Bernd Knoop besucht dazu interessier-
te Kundinnen und Kunden und bespricht mit 
ihnen die Wünsche und Anforderungen an das 
neue Badezimmer. Nach dieser Beratung plant 

er dann, wo Waschbecken, WC, Dusche oder 
Badewanne optimal platziert werden. Selten 
bleibt alles an seinem alten Platz, denn bis in 
die 90er-Jahre hinein bestimmte vor allem die 
Position der Anschlüsse, wie ein Bad aussieht. 
„Das ist heute anders. Mit intelligenten Vor-
wand-Installationen kann die Planung viel fle-
xibler gestaltet werden“, erklärt Bernd Knoop. 
Gerade bei kleinen Bädern sei das häufig ein 
Vorteil.
Die Firma Freund bietet bei der Badsanierung 
alles aus einer Hand von der Beratung und Pla-
nung bis zum Einbau der Elemente. Auch Bad-
möbel, Fliesenarbeiten oder der Einbau von 
Lackspanndecken gehören dazu. „Selbst bei 
kleinen Bädern sind der Ausstattung beinahe 
keine Grenzen gesetzt“, sagt Andreas Freund. 
In den Ausstellungsräumen der Firma Freund 
in Schwalbach kann eine große Auswahl an 
Elementen, Möbeln und Armaturen in Augen-
schein genommen werden.
Für eine individuelle Badberatung bietet die 
Firma Freund zurzeit wieder kostenlose Gut-
scheine an. Termine können telefonisch oder 
per E-Mail vereinbart werden.

Eine bodengleiche Dusche, breite Einstiege und viel Platz zwischen den Elementen – barriere-
reduzierte Bäder sind praktisch und sehen elegant aus.  Foto: Schlosser
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Buchladen spendet erneut für die Tafel
Schwalbach/Eschborn (sz). Der Buchladen 
„7. Himmel“ aus Niederhöchstadt hat am ver-
gangenen Freitag der Schwalbacher Tafel 
Einkaufsgutscheine im Wert von 500 Euro 
übergeben. Die Gutscheine sind für Lebens-
mittelmärkte bestimmt und kommen bedürfti-
gen Familien in Schwalbach, Eschborn, Sulz-
bach und Bad Soden zu Gute, für die die 
Schwalbacher Tafel zuständig ist.
Das Team des Buchladens hat das Geld beim 
Weihnachtsmarkt in Niederhöchstadt gesam-
melt. Dort verkauften die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Waffeln. Der Buchladen be-
dankt sich bei allen Kundinnen und Kunden, 
die das Angebot unterstützt haben. In die 

Spende floss außerdem ein Teil des Erlöses 
aus dem Verkauf sogenannter „Lesekno-
chen“. Diese handgefertigten Kissen wurden 
zwischen Januar und Oktober 2025 im Buch-
laden verkauft. Genäht werden sie von Deb-
bie Hohmann, die ehrenamtlich im Team des 
Buchladens mitarbeitet. Die Leseknochen 
sind Unikate und weiterhin für 19,90 Euro in 
dem Buchladen am Montgeronplatz in Nie-
derhöchstadt erhältlich.
Die Leiterin der Schwalbacher Tafel, Judith 
Grafe, dankte für die Hilfe. „Wie klasse, dass 
Sie die Schwalbacher Tafel wieder mit einer 
so großen Spende unterstützen“, sagte sie bei 
der Übergabe.

Caroline Römer (links) vom „7. Himmel“ präsentierte die Supermarktgutscheine. Zusammen 
mit Schülerpraktikantin Dalia Arslanov (2.v.l.) und Mitarbeiterin Debbie Hohmann (2.v.r.) 
übergaben sie am vergangenen Freitag den symbolischen Spendenscheck an Judith Grafe, die 
Leiterin der Schwalbacher Tafel.� Foto: 7. Himmel

Podiumsdiskussion am 26. Februar
Schwalbach (sz). Die Schwalbacher Zeitung 
veranstaltet wieder eine Podiumsdiskussion 
zur Bürgermeisterwahl mit allen drei Kandi-
daten. Sie findet am Donnerstag, 26. Februar, 
um 19 Uhr im Bürgerhaus statt. Einlass ist ab 
18.30 Uhr. Moderiert wird das einzige direkte 
Aufeinandertreffen von Katja Lindenau (B90/
Die Grünen), Thomas Milkowitsch (CDU) 
und Lutz Ullrich (SPD) vom langjährigen He-
rausgeber der Schwalbacher Zeitung, Mathias 
Schlosser. „Viele Bürgerinnen und Bürger ha-
ben in den vergangenen Wochen den Wunsch 

nach einer Diskussionsrunde der drei Bewer-
ber geäußert. Deshalb haben wir das erneut 
möglich gemacht“, erklärt Mathias Schlosser. 
„Alle Kandidaten waren sofort dazu bereit 
und die Stadt hat die Organisation der Veran-
staltung bisher sehr gut unterstützt.“ 
Alle Bürgerinnen und Bürger haben schon im 
Vorfeld die Möglichkeit, Fragen an die Kan-
didaten und die Kandidatin einzureichen. Sie 
können ab sofort unter dem Betreff „Diskus-
sion“ per E-Mail an redaktion-sz@hochtau-
nus.de gesendet werden. 

Grüne schicken Wähler auf Fehlersuche
Schwalbach (sz). Im Kommunalwahlkampf 
setzen die Schwalbacher Grünen auf eine un-
gewöhnliche Aktion. Die Partei ruft zu einer 
„Typo-Suche“ auf. Gesucht werden insge-
samt acht Fehler in den eigenen Wahlkampf-
materialien. Dazu zählen Plakate, Flyer, An-
zeigen sowie Beiträge im Internet.
Wer einen Fehler entdeckt, kann die Fundstel-
le fotografieren und per E-Mail an info@

gruene-schwalbach.de senden. Alle Einsen-
dungen nehmen an einer Verlosung teil. Zu 
gewinnen ist ein Essen für zwei Personen im 
Restaurant „Pasta La Vista“. Die Auslosung 
erfolgt am Sonntag, 15. März, am Abend der 
Kommunalwahl.Marion Downing, die Vorsit-
zende des Schwalbacher Stadtverbands, er-
klärt, mit der Aktion solle der Wahlkampf mit 
einem Augenzwinkern begleitet werden. 

Leserbriefe
Zum Artikel „Darf ein Stadtpolizist ein Foto-Model sein?“ und dem Kommentar „Gelbe Kar-
te“ in der Ausgabe vom 6. Februar erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leser-
briefe geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter 
Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröf-
fentlichung) an redaktion-sz@hochtaunus.de .

„Plakatwände sind nicht schlecht“

Natürlich sind die Wähler nicht doof und be-
merken, dass außer vielen bunten Bildern we-
nig Inhalt transportiert wird. Was will uns das 
Plakat von Herrn Milkowitsch auf einer Lei-
ter mit Bauhelm sagen? Dass er hoch hinaus 
will? Sich in der Hessischen Bauordnung aus-
kennt oder Hobbyarchitekt ist? Vielleicht die 
Bauaufsicht ausübt?
Klar, die CDU-Kandidaten präsentieren sich 
gerne als Law-and-order-Politiker, da liegt 
das Motiv mit Stadtpolizist und Streifenwa-
gen schon nahe. Auch wenn es gegen das 
Neutralitätsverbot verstößt, hatte ich mit der-
gleichen gerechnet.
Was mich eher wundert, ist der Schilderwald, 
der gefühlt jede freistehende Laterne okku-
piert. Das Amt des Bürgermeisters ist offen-
sichtlich sehr hart umkämpft. Ich hätte mir 
von allen Bewerbern etwas mehr Inhalt ge-
wünscht. Themen wie Blackout- beziehungs-
weise Katastrophen-Vorsorge mit vorbereite-
ten Selbsthilfezentren zum gemeinsamen Ko-
chen, Wärme-Inseln, Anlaufstellen für Notru-

fe, Notstrom für kritische Infrastruktur (zum 
Beispiel Wasserversorgung), ein Konzept für 
eventuell erforderliche Notunterkünfte, die 
Einbindung von Bauhof und Verwaltung und 
Politik in ein Notfallkonzept, Lebensmittel-
versorgung für Einsatzkräfte bei Blackout 
und so weiter.
Aber auch Zukunftsthemen wie Energiege-
nossenschaften beziehungsweise Energiege-
meinschaften, in denen sich Bürger, Verwal-
tung und Unternehmen einbringen und den 
erzeugten Strom günstig gemeinsam nutzen 
können. Speicherung von selbst erzeugter 
elektrischer Energie (Batterie, Wasserstoff). 
Hier gibt es bereits spannende Lösungen in 
anderen Gemeinden. 
Jetzt also wieder viele bunte Plakate. Viel 
Show. Ich denke, die meisten Bürger wissen, 
wen sie wählen wollen und werden. Persön-
lich finde ich Plakatwände nicht schlecht, wie 
man sie unter anderem in Sulzbach findet. 
Weniger Schilderwald, gleicher Informati-
onsgehalt. Mein Wunschkandidat steht fest. 

� Jörg Janata, Schwalbach

„Auch ein Taschenspielertrick“

Große Empörung und ein Aufmacher anläss-
lich eines Fotos. Und Herr Schlosser redet 
von Taschenspielertricks. Hier wird wohl eine 
Mücke zum Elefanten gemacht. Es ist halt 
Wahlkampf. 
Aber wie verhält es sich mit dem SPD-Kandi-
daten Lutz Ullrich? Auf seinem Flyer und sei-
nen Wahlplakaten taucht seine Parteizugehö-
rigkeit zur SPD nicht auf. Ein unbedarfter 

Leser könnte den Eindruck bekommen, Herr 
Ullrich sei ein unabhängiger Kandidat – was 
er nicht ist. Hat er Angst, dass der schwache 
Bundestrend der SPD ihm schadet? Oder hat 
die SPD Angst, dass die Wähler nach dem 
Reinfall mit Herrn Immisch (19 Millionen!) 
der SPD nichts mehr zutrauen? Das könnte 
man leicht auch als Taschenspielertrick be-
zeichnen. 

� Hans Ulrich Krause, Schwalbach

Milkowitsch lässt Plakate abhängen
Schwalbach (sz). CDU-Bürgermeisterkandi-
dat Thomas Milkowitsch hat die umstrittenen 
Plakate mit einem Schwalbacher Stadtpolizis-
ten entfernen lassen. Wie berichtet wurde der 
besondere Einsatz des Stadtpolizisten als Foto-
Model für den CDU-Kandidaten als Verstoß 
gegen die Neutralitätspflicht der Stadtpolizei 
gewertet. In seiner Funktion als Erster Stadtrat 
ist Thomas Milkowitsch Chef der Stadtpolizei.

„Unabhängig von der rechtlichen Bewertung 
habe ich entschieden, diese Motive nicht wei-
ter zu verwenden. Die bereits aufgehängten 
Plakate wurden ausgetauscht; entsprechende 
Darstellungen werden auch in der Broschüre 
künftig nicht mehr eingesetzt. Damit möchte 
ich bewusst jede Diskussion über die Neutra-
lität der Verwaltung vermeiden, die für mich 
außer Frage steht“, schreibt Thomas Milko-
witsch in einer Stellungnahme.
Ziel der Motive sei es gewesen, Wertschät-
zung für die Arbeit derjenigen auszudrücken, 
die tagtäglich Verantwortung für Ordnung, 
Sicherheit und Prävention in unserer Stadt 
übernehmen. „Diese Arbeit verdient Res-
pekt, Anerkennung und Rückhalt. Sicherheit 
ist Teamarbeit.“ Dem aktuellen Ersten Stadt-
rat ist es wichtig klarzustellen, dass die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter von Ord-
nungs-, Hilfs- und Rettungsdiensten nicht 
Gegenstand politischer Kontroversen sein 
sollen.
Thomas Milkowitsch: „Ich wünsche mir, dass 
wir den Bürgermeisterwahlkampf in Schwal-
bach fair, respektvoll und sachlich führen. Bei 
allen politischen Unterschieden verbindet uns 
die gemeinsame Verantwortung für unsere 
Stadt. Die Auseinandersetzung um Inhalte 
sollte dabei im Vordergrund stehen.“

CDU-Bürgermeisterkandidat ist wegen eines  
Plakatmotivs in die Kritik geraten. Foto: CDU
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Bestattungshaus Grieger
n  Abholung Tag und Nacht    
n  Erledigung aller Formalitäten  
n  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
n  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Danksagung
Wir haben einen geliebten Menschen verloren.

Herzlichen Dank allen, die mit uns Abschied genommen haben von

Gerti Anna Maria Auerbach
† 20.1.2026

Wir bedanken uns herzlich für die vielen Briefe, Beileidskarten und Anrufe, die uns tief 
berührt haben. Gerti wird in unserer Erinnerung weiterleben.

Wolf-Dietrich Auerbach
im Namen aller Angehörigen

DANKSAGUNG
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Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 
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Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, E-Mail: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: E-Mail friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de
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KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So.		15.02.															10:30	Uhr	 Gottesdienst	mit	Robert	Höppe
Di.		17.02. 19:30	Uhr	 Bibellesen	im	Atrium

�lle �eranstaltungen �inden im �trium, 1. Stock, Westring 3, statt.
www.christusgemeinde-schwalbach.de
Tel. 06196-9699520

So 15.02. kein Gottesdienst

www.efg-schwalbach.de

Termine der 
Evangelisch-Freikirchlich
04/2026

Erscheinungstag: Mittwoch, 21.01.2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:
(keine)

Do. 12.02. 14.30 Seniorentanzen

So. 15.02. 10.00 Gottesdienst mit Ute Wagler

AUNUSSTR CHWALBACH              
            

Schwalbacher Zeitung 

So 15.02.    09:30 Uhr St. Pankratius Familiengottesdienst mit der Kita
Mi 18.02. 17:00 Uhr St. Pankratius Familiengottesdienst

19:00 Uhr St. Martin Bußgottesdienst
Do 19.02.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe 
Seniorenrunde  letzter Dienstag im Monat, 14:30 Uhr, Gemeindehaus St. Martin

Schönstattgruppe  Di., 17.02.2026, 15 – 17 Uhr, Gemeindehaus
Offener Treff  Do., 19.02.2026, 15 - 17 Uhr, Gemeindesaal

KW 8/2026 
So 22.02.   09:30 Uhr St. Pankratius Messe und Kindergottesdienst

   18:00 Uhr St. Pankratius Kreuzweg
Mi 25.02.   06:30 Uhr St. Pankratius Frühschicht

   18:00 Uhr St. Martin Messe
Do 26.02.   09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe  
Seniorenrunde  letzter Dienstag im Monat, 14:30 Uhr, Gemeindehaus St. Martin

Seniorentreff  Mi., 25.02.2026, 15 Uhr, Gemeindehaus

Do. 12.02. 15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde

So. 15.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Sam Lee)

Mo. 16.02. 10.00 Uhr Internationale Begegnungsoase für Eltern u. Kinder 0-18 Monate
Mi. 18.02. 15.00 Uhr Senioren-Singkreis (Gretha Park)

Pfarrer Sam Lee / Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell
Alle Telefone 50 38 39-0 Email: limesgemeinde.schwalbach@ekhn.de

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach

KW 7/2026

Erscheinungstag: Donnerstag, 12. Februar 2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden)

Neuer Kurs zur Trauerbegleitung
Main-Taunus-Kreis (sz). Der Caritasver-
band Taunus bietet ab März einen Einfüh-
rungskurs für ehrenamtliche Trauerbegleitung 
an. Das Angebot richtet sich an Menschen, 
die Trauernde unterstützen möchten und sich 
für dieses Aufgabenfeld interessieren. 
Der Kurs vermittelt Grundlagen der Trauerar-
beit und gibt Einblicke in unterschiedliche 
Formen der Begleitung. Thematisiert werden 
verschiedene Trauermodelle, Gesprächsfüh-
rung in der Trauerbegleitung sowie bestehen-
de Angebote. Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
auf der Selbstreflexion und dem Umgang mit 
eigener Trauer. Nach Abschluss erhalten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Teil-

nahmebescheinigung. Das Angebot ist kos-
tenfrei. Der Kurs findet an fünf Samstagen 
statt. Die Termine sind am 28. März, 18. Ap-
ril, 9. Mai, 30. Mai und am 6. Juni. Die Veran-
staltungen dauern jeweils von 9.30 Uhr bis 
13.30 Uhr. Veranstaltungsort ist die Versöh-
nungsgemeinde Oberursel in der Weißkirche-
ner Straße 62.
Anmeldungen und Rückfragen nimmt Manu-
ela Sauerbier vom Caritasverband Taunus 
entgegen. Sie ist telefonisch unter 06172-
59760166 oder per E-Mail an trauerbeglei-
tung@caritas-taunus.de erreichbar. Weitere 
Informationen stehen unter caritas-taunus.de/
trauerbegleitung im Internet.
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(DJD). Abgenutzte Wände, Kratzer 
und Flecken nehmen der Wohnung 
mit der Zeit die Frische. Doch ein 
neuer Anstrich bringt den Glanz zu-
rück. Dafür zuerst Möbel abrücken 
und abdecken, Fußleisten und Schal-
ter mit Kreppband schützen und die 
Wand von Staub befreien. Wichtig bei 
der Wahl der Farbe sind eine leichte 
Verarbeitbarkeit und hohe Deckkraft. 
Nordicweiss von Schöner Wohnen-
Farbe etwa deckt meist bereits beim 
ersten Anstrich sehr gut und ist frei 
von Lösemitteln, Weichmachern und 
Konservierungsmitteln – wichtig 
nicht nur für Allergiker. Unter www.
schoener-wohnen-farbe.com finden 
sich weitere Informationen. Für ein 
streifenfreies Ergebnis zuerst Ecken 
und Kanten mit dem Pinsel streichen, 
danach die Fläche mit der Rolle von 
oben nach unten in überlappenden 
Bahnen bearbeiten.

Mal eben die Wände frisch machen

Bilder oder Möbel in Schwarz kommen vor weißen 
Wänden besonders gut zur Geltung.�
� Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Genießen Sie 
Ihr Zuhause
mit neuen Balkon- und 

 Terrassentüren!

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Viel Frauenpower auf der Theaterbühne
Schwalbach (mh). An drei Abenden verwan-
delte sich in der vergangenen Woche der 
Mehrzweckraum der Albert-Einstein-Schule 
(AES) in eine lebendige Theaterbühne. Für 
nur 2,60 Euro konnten zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher ein abwechslungsrei-
ches Programm erleben.
Bereits seit Wochen hatten die Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam geprobt und sich in-
tensiv auf die Aufführungen vorbereitet. Die 
harte Arbeit und die gemeinsame Proben 
zahlten sich aus: Auf der Bühne standen alle 
Abiturientinnen und Abiturienten der 13. 
Klasse, die das Fach „Darstellendes Spiel“ 
belegt hatten. Unterstützt wurden sie von der 
restlichen Stufe, die sowohl durch das Zu-
schauen als auch durch den Verkauf von Sekt, 
Brezeln, selbst gebackenen Kuchen, Muffins 
und Softgetränken vor dem Eingang zum Er-
folg der Theaterabende beitrugen.
Das rund zweistündige Programm mit einer 
15-minütigen Pause bestand aus drei mitein-
ander verbundenen Theaterstücken im vene-
zianischen Stil nach Carlo Goldoni. Im ersten 
Stück „Mirandolina“ ging es um Liebe, 

Macht und Respekt. Besonders die Hauptfi-
gur Mirandolina machte deutlich, wofür das 
Stück steht: „Er hat uns Frauen mit Respekt 
zu behandeln!“ Damit wurde schon früh die 
zentrale Botschaft des Stückes deutlich.
Es folgte „Der Lügner“, in dem Täuschung 
und falsche Versprechen im Mittelpunkt 
standen. Lelio entlarvte sich selbst mit den 
Worten: „Ohne meine geistreichen Erfindun-
gen hätte der große Schweiger doch nie den 
Mund aufgemacht.“ Das Stück zeigte hu-
morvoll, wie Lügen Beziehungen zerstören 
können. 
Das dritte Stück, „Der Diener zweier Her-
ren“, zeigte mit viel Humor, wie Truffaldinos 
Dienst für zwei Herren ein großes Durchein-
ander auslöst, und griff zugleich das Thema 
Emanzipation auf, indem Beatrice sich als 
Mann verkleidete, um selbstständig ihren Ge-
liebten zu suchen.
Alle drei Stücke verband eine klare feministi-
sche Botschaft: Viele der Frauen wurden als 
starke, selbstbewusste Persönlichkeiten dar-
gestellt, die für ihre Rechte einstehen. Pas-
send dazu erklang am Ende des ersten Stü-

ckes das Lied: „Frauen regier’n die Welt“ von 
Roger Cicero.
Bei der Premiere am Montag vergangener Wo-
che wurden die beiden betreuenden Lehrerin-
nen, Anni Komppa und Dr. Beate Hämel, mit 
großem Applaus und einem Blumenstrauß für 
ihr Engagement geehrt. Die Danksagung spie-
gelte die Wertschätzung der Schülerinnen und 
Schüler wider, vor allem für die sorgfältige 
und kreative Überarbeitung der Stücke im Vor-
hinein sowie die  Unterstützung während der 
Vorbereitungszeit. Das Publikum zeigte sich 
an allen Abenden aufmerksam und begeistert. 
Die Schauspielerinnen und Schauspieler über-
zeugten mit großem Elan und sichtbarem Spaß 
auf der Bühne. Auch nach den Vorstellungen 
wurde noch lange mit den Mitwirkenden ge-
sprochen und über die Inhalte diskutiert.
Mit dem Theaterabend bewiesen die Abituri-
entinnen und Abiturienten nicht nur ihr schau-
spielerisches Talent, sondern auch ihre Krea-
tivität, ihren Teamgeist und ihr Engagement. 
Es waren drei gelungene Theaterabende, die 
wohl allen Beteiligten und dem Publikum 
noch lange in Erinnerung bleiben werden. 

Viel Applaus gab es für die Schauspielerinnen und Schauspieler aus dem Abiturjahrgang der AES, aber auch für die DS-Lehrerinnen Anni 
Komppa (Mitte links) und Dr. Beate Hämel (Mitte rechts), die die Aufführung inszeniert hatten.� Foto: Harnisch

Mutige Schüler richtig in Szene setzen
Schwalbach (sz). An der Friedrich-Ebert-
Schule (FES) endete am 30. Januar die Thea-
terprojektwoche des sechsten Jahrgangs. 20 
Schülerinnen und Schüler präsentierten zum 
Abschluss das selbst entwickelte Stück „Mut 
ist …“. Die Aufführung fand vor Mitschüle-
rinnen und Mitschülern, Lehrkräften und El-
tern statt.
Geleitet wurde das Projekt von den Theater-
pädagoginnen Clara Dolny und Nora Ko-
schel-Geckeler. Die Arbeit entstand in Ko-
operation mit dem „Starke-Stücke“-Festival. 
In der Aufführung setzten sich die Jugendli-
chen mit unterschiedlichen Formen von Mut 
auseinander. Sie schilderten persönliche Si-

tuationen und stellten kleine wie große Mut-
proben szenisch dar. Thematisiert wurden 
auch innere Konflikte und Enttäuschungen, 
wenn Mut nicht zum gewünschten Ergebnis 
führt.
Nora Koschel-Geckeler betonte den Prozess 
der gemeinsamen Arbeit. Im Mittelpunkt hät-
ten Aufmerksamkeit füreinander, zuhören 
und Verantwortung gestanden. Theater schaf-
fe dafür einen besonderen Raum. 
Die FES bedankte sich am Ende der Vorstel-
lung auch bei der Kulturkreis GmbH für die 
langjährige finanzielle Unterstützung der 
Theaterprojekte an der Schwalbacher Ge-
samtschule.

Die Aufführung des selbst entwickelten Stücks 
„Mut ist...“ war der Höhepunkt der 
Theaterprojektwoche an der Friedrich-Ebert-
Schule.� Foto: FES

Weck, Worscht und Wein
Schwalbach (sz). Der Seniorenbeirat nutzt 
den Dienstagsmarkt am 17. Februar für ein 
besonderes Angebot. Von 11 bis 13 Uhr gibt 
es auf dem Parkplatz Pfingstbrunnenstraße 
„Weck, Worscht un Woi“. Mit dem Stand 
wolle man den Markt auch als Ort der Begeg-
nung stärken, sagte die Vorsitzende des Seni-
orenbeirats, Monika Schwarz. Der Treffpunkt 
Dienstagsmarkt soll zur Belebung des alten 
Ortskerns beitragen. Er wird ehrenamtlich or-
ganisiert und vom Schwalbacher Gewerbe-
verein unterstützt. Der Markt selbst besteht 
aus drei Ständen mit Obst und Gemüse sowie 
mit Mittelmeer- und Tiroler Spezialitäten.

Sprechstunde beim 
Ersten Stadtrat
Schwalbach (sz). Erster Stadtrat und Käm-
merer Thomas Milkowitsch am Mittwoch, 18. 
Februar, von 16 bis 18 Uhr zu seiner nächsten 
Sprechstunde im Rathaus ein. Um Wartezei-
ten zu vermeiden, empfiehlt die Stadt eine 
vorherige Anmeldung per E-Mail an erster-
stadtrat@schwalbach.de oder telefonisch un-
ter der Nummer 06196-804104. 

Austausch über Demenz
Eschborn (ew). Im Mehrgenerationenhaus 
Eschborn werden Gesprächskreise für Ange-
hörige von Menschen mit Demenz angeboten. 
Die Treffen richten sich an Partnerinnen und 
Partner sowie an Töchter und Söhne, die ei-
nen demenzerkrankten Menschen begleiten 
oder pflegen. Ziel ist der Austausch mit ande-
ren Betroffenen sowie die Möglichkeit, Fra-
gen zum Krankheitsbild zu klären und den 
Umgang im Alltag zu erleichtern. Die nächs-
ten Gesprächskreise für Partnerinnen und 
Partner finden 16. Februar und 16. März, je-
weils von 10 bis 11.30 Uhr statt. Die Ge-
sprächskreise für sogenannte Elternkümme-
rer sind am 23. Februar und am 23. März, je-
weils von 16 Uhr bis 17.30 Uhr. Weitere In-
formationen gibt es er E-Mail an anja.
mahne@ekhn.de oder telefonisch unter der 
Nummer 06196-9314857.

Väter-Kinder-Treff
Bad Soden (ew). Im Familienzentrum „Schat-
zinsel“ in Bad Soden findet wieder ein kosten-
freier Väter-Kinder-Treff statt. Eingeladen sind 
Väter mit Kindern bis drei Jahren. Auch ältere 
Geschwisterkinder können teilnehmen. Das 
nächste Treffen ist am Samstag, 21. Februar, 
von 10 bis 12 Uhr in der Königsteiner Straße 
6a. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, wird 
für die Planung aber begrüßt. Weitere Informa-
tionen gibt es per E-Mail an info@evangeli-
sche-familienbildung.de oder unter evangeli-
sche-familienbildung.de im Internet.

Frauentreff stellt neues 
Programm vor
Schwalbach (sz). Der Frauentreff am unteren 
Marktplatz startet Anfang März mit einem 
neuen Halbjahresprogramm gestartet. In der 
ersten Jahreshälfte 2026 sind zahlreiche Ver-
anstaltungen geplant.
Zum internationalen Frauentag am 8. März, 
lädt die städtische Gleichstellungsstelle ge-
meinsam mit Kooperationspartnerinnen zu 
mehreren Angeboten ein. Den Auftakt bildet 
am Freitag, 6. März, um 10.30 Uhr ein Vor-
trag zum Thema „Gendermedizin – was Frau-
en krank macht“. Referentin Andrea Mohr 
spricht dabei über geschlechtsspezifische Un-
terschiede in Diagnose und Therapie. 
Am Freitag, 13. März, folgt ab 10 Uhr ein 
Sektempfang in Zusammenarbeit mit der 
Fraueninitiative Schwalbach. Im Mittelpunkt 
stehen Austausch und Begegnung. Ein weite-
rer Vortrag findet am Mittwoch, 25. März, um 
19.30 Uhr statt. Unter dem Titel „Herausra-
gende Frauen“ stellt Anneliese Fleischmann-
Stroh prägende Frauen der Geschichte und 
ihre Lebenswege vor.
Zum Programm gehören außerdem der Sup-
penfreitag, ein internationales Sonntags-
frühstück im April, gemeinsame Ausflüge 
sowie das Sommerfest im Juni anlässlich 
des 32-jährigen Bestehens des Frauentreffs. 
Programmflyer liegen im Rathaus, in der 
Stadtbücherei und im Frauentreff aus. Infor-
mationen gibt es auch im Veranstaltungska-
lender auf schwalbach.de im Internet. Fra-
gen beantwortet die Gleichstellungsstelle 
per E-Mail an gleichstellungsstelle@
schwalbach.de oder unter der Telefonnum-
mer 06196-804235.



– Kalenderwoche 7 Freitag, 13. Februar 2026SCHWALBACHER ZEITUNGSeite 10 

ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Suche gut erhaltenes Radio-Gram-
mofon LP/Singel auch CD. Wegen 
Datenschutz nur  Chiffre VT 02/07

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Achtung kaufe Golf: Bekleidung/
Ausrüstung. Ski: Bekleidung/Aus-
rüstung.  Tel. 06102/2068078 oder 
 0163/4526276 H. Krenz

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Dame aus Königstein kauft an, 
Pelze und Lederjacken aller Art, alte 
Nähmaschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

AUTOMARKT

Opel Meriva  EZ 3/2009, TÜV 2/28, 
102tkm, 90 PS, NSW, eFH, CD/R, 
heizb. Asp., Klima, ZV, Sitzhzg., 
Parkpilot, Alu, Checkh. 100%, Dash 
Cam, NR. Neu sind: Kette/Wapu, 
Zündk., Batterie u. Service, dkl. blau 
met., VB 3.500,-€. 
  Tel. 0176/30620773

T6 Transporter Kombi, Baujahr 
2018. 9 Sitze. 150 PS. Kilometer: 
66.000. Preis auf Anfrage.  
  Tel. 0174/3204279

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage in Eschborn, Garagenhof 
Lilienthalstraße für 125,- € zzgl. NK 
zu vermieten.  Tel. 0179/6986180

Suche Garage für Oldtimer zur 
Miete oder evtl. Kauf in Liederbach. 
 Tel. 069/34002648

Garage in Kronberg gesucht! Hal-
lo, ich suche ab sofort eine Garage 
(kein Stellplatz) in Kronberg. Ich 
freue mich auf Ihre Angebote. 
 callwitz@aol.com 
 Tel. 0174/9057096

Oberursel, Lager-Stellplätze von 
1-9 m2.  Tel. 0176/78969779

KFZ
ZUBEHÖR

4 Orig. Mercedes GLA Vielspei-
chenfelgen R18, silber, guter Zu-
stand, NP 1.900,- €, VB 550,- €  
 Tel. 0172/6839694

Schmidt Hundetransportbox m. 
Fluchttür,  Alu, H70/T75/B60, für 
Mercedes GLA, guter Zustand, NP 
680,- €, VB 350,- €. Tel. 0172/6839694

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

NIU-E-Roller NQIX500 ca. 1700 km, 
6kw-9kw, Gepäcktr. + Topcase, 
08/25 Unfallfrei, 2850,- €. 
 Tel. 0162/7570118

Original Reparaturanleitung für 
BMW R50/5 R60/5 R75/5 und 
R60/6 R75/6 R90/6 R90S. Preis VB.
  Tel. 06174/5695

KENNENLERNEN

Lieber Peter aus Weißkirchen, ca. 
82-84 Jahre, bitte melde Dich mal 
bei mir unter  Tel. 06173/62714
 Viele Grüße Gertrud

Geschäftsmann, 64J., 1,85 m, ge-
pflegt, elegant, sucht attraktive reife 
Dame +70 J., für diskrete Tagesfrei-
zeit zärtlich zu verwöhnen.  
 schmuck-liebhaber@web.de

Gelegentliche gemeinsame Stun-
den, gute Gespräche, Nähe wieder 
zulassen... Gepflegter mitfünfziger 
freut sich auf Ihre Zuschrift unter 
 zeitfreie@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Biete reicher und einsamer Frau 
Lebensfreude. Ex-Unternehmer, 59, 
attraktiv, finanziell limitiert, domi-
nant. gentleman2026@outlook.de

Witwe, 68 J. sucht ihn mit Herz und 
Niveau. Freue mich über Ihre Ant-
wort.  Chiffre VT 03/07

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Tina, 62 J., natürl. hübsch, super Figur, 
mobil u. ungebunden. Bin eine Top-Hausfrau, 
mag Rad fahren, kuschelige Abende bei Ker-
zenschein, doch wenn ich abends in meine 
leere Wohnung komme u. für mich alleine 
koche, bin ich oft ganz traurig. Hoffe, dass Du 
Dich üb. pv meldest u. wir bald für immer zus. 
gehören. Tel. 0176-34498341

Attraktive Tamara, 59 Jahre jung, 
mit weiblich-schlanker Figur, von Beruf 
Krankenschwester. Ich bin sehr zärtlich, lie-
bevoll und mit mir werden Träume wahr! 
Hast du Lust mich kennenzulernen? Dann 
melde Dich einfach, freue mich auf ein Tref-
fen mit Dir. ü.Pv Tel/sms: 01607998576

Adelheid, 78 J., zärtliche Seniorin, bin 
gepflegt, fürsorglich u. liebenswert, e. 
gute Köchin, mag die Natur, Garten u. 
fahre gern Auto. Als mein Mann 
verstarb, blieb ich alleine zurück. Ich 
suche pv einen sympathischen Mann 
mit ähnlichem Schicksal, wohne hier in 
der Gegend, wäre umzugsbereit und 
würde gern mit Ihnen telefonieren.
Tel. 0157 – 75069425

Ich, Martina, 69 Jahre, ehemalige 
Stationshilfe, sehe gut aus, bin an­
schmiegsam und zärtlich, leider schon 
verwitwet und kinderlos, ich fahre gern 
Auto u. liebe es den Haushalt zu führen. 
Bitte melden Sie sich heute noch pv, wir 
könnten getrennt oder auch zusammen 
wohnen. Sie dürfen auch älter sein.
Tel. 0151 – 62913874

 ➤ Mechthild, 77 J., mit schöner weibl. 
Figur u. Sonne im Herzen, bin sparsam,  
gutmütig, koche mit Leidenschaft u. halte 
meinen Haushalt in bester Ordnung. Am 
Abend würde ich gerne gemeinsam mit  
Ihnen fernsehen. Die Einsamkeit belastet 
mich u. ich hoffe, dass ein ebenfalls einsa-
mer Mann üb. pv Kontakt zu mir aufnimmt.  
Tel. 06431-2197648

Hübsche Witwe Johanna 72 J. bin 
sehr herzlich und aufgeschlossen einfach 
eine fröhliche Frau mit Herz. Habe ein 
schönes zuhause, fühle mich nur sehr ein-
sam. So schön wäre es wieder gemeinsam 
zu lachen zu kuscheln und Hand in Hand 
die Sonne zu genießen. Freue mich auf ein 
Treffen mit Dir. Tel: 015127186363 
ü.Marc-Aurel.eu

Adelheid, 78 J., zärtliche Seniorin, bin 
gepflegt, fürsorglich u. liebenswert, e. 
gute Köchin, mag die Natur, Garten u. 
fahre gern Auto. Als mein Mann 
verstarb, blieb ich alleine zurück. Ich 
suche pv einen sympathischen Mann 
mit ähnlichem Schicksal, wohne hier in 
der Gegend, wäre umzugsbereit und 
würde gern mit Ihnen telefonieren.
Tel. 0157 – 75069425

Ich, Martina, 69 Jahre, ehemalige 
Stationshilfe, sehe gut aus, bin an­
schmiegsam und zärtlich, leider schon 
verwitwet und kinderlos, ich fahre gern 
Auto u. liebe es den Haushalt zu führen. 
Bitte melden Sie sich heute noch pv, wir 
könnten getrennt oder auch zusammen 
wohnen. Sie dürfen auch älter sein.
Tel. 0151 – 62913874

 ➤ Werner (64 J. / 1,80 / verwitwet) mit 
Herz u. Humor, suche eine ehrliche, naturver-
bundene Frau für gemeinsame Wege. Ich wün-
sche mir Nähe, Vertrauen, Lachen und schöne 
Ausflüge, wieder gemeinsam glücklich sein. 
Vielleicht beginnt unser Weg genau hier. PV,  
Anruf u. Vermittlung garantiert kostenlos 
Tel. 0800-2886445

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Für meinen demenzkranken Vater 
suchen wir baldmöglichst eine 
freundliche Gesellschafterin für ge-
meinsame Ausflüge, Gespräche, 
Restaurantbesuche, etc. in Glashüt-
ten. Gerne 2x pro Woche jeweils ca. 
3 Stunden.  Chiffre VT 01/07

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Studenten helfen Senioren bei PC, 
Internet, WLAN und Handy. Einrich-
tung und Erklärung.  
 Tel. 0178/2424994

Wir suchen eine zuverlässige, 
freundliche Hilfe für ein Seniorene-
hepaar: samstags Unterstützung 
beim Mittagessen sowie beim Zu-
Bett-Gehen und Aufstehen. Flexible 
Einsätze möglich.  
 Tel. 0176/77428971

Altenpflegerin mit Herz und Erfah-
rung sucht eine neue, seriöse Stelle 
als 24 Std. Seniorenbetreuerin / 
Haushaltshilfe  Tel. 0176/62126926

Haushaltshilfe für 24 Stunden Be-
treuung. Zuverlässig mit vielen Jah-
ren Erfahrung, sucht neue Wir-
kungsstätte mit guten Deutsch.  
 Tel . 0370/68985371

Mama oder Papa leicht dement 
bleiben allein. Benötigen Sie eine 
Person, die Ihre Angehörigen zu 
Hause unterstützen kann? Die er-
fahrene Betreuerin mit guten Zeug-
nissen übernimmt diese Aufgabe. 
Keine Pflege. Hilfe bei Pflegegrader-
höhung. Kostenübernahme durch 
Pflegekasse möglich.   
 Tel. 0176/24891273

IMMOBILIEN 
MARKT

Suche Eigentumswohnung von 
privat.  Tel. 069/87000262

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück 472 m2 in Ober-
ursel-Bommersheim, zu verkaufen. 
KP 75.000,- € direkt vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Großzügiges ZFH mit viel Potenti-
al, 9 Zi., Garten, 2 Garagen, 2 Au-
ßenstellplätze in Waldems-Esch 
Kaufpreis 460.000,- € 
 Tel. 01575/5862361

1-Fam. Haus in Weilrod-Em-
mershausen, 165 m2 Wfl., 692 m2 
Grundst., Bj. 1980, KP 245.000,- € 
dir. vom Eigent. Tel. 0178/6064305

Egal ob Sie etwas suchen  
oder anbieten möchten –  

Sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr über unser  
Online-Formular erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Services“ 
finden Sie die Unterkatego-
rie „Private Kleinanzeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann die 
gewünschte Rubrik wählen, 
Ihren Anzeigentext eingeben 
und auf „Senden“ klicken – 

fertig!

Sie können  
Ihre Inserate  

natürlich auch  
bequem im  

Internet aufgeben!

Bei uns  
finden Sie bestimmt  
Ihr neues Glück!!! ♥

♥

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 3: Die wichtigsten Schritte vor Trennung und Scheidung (Teil 2) 
von Andrea Peyerl
4. Denken Sie daran, dass auch mit EC-Karten und Kreditkarten 
hohe Ausgaben getätigt werden können. Um Missbrauch zu 
verhindern, sollten die EC- und Kreditkarten des Partners ge-
kündigt werden.

5. Prüfen Sie Ihre Lastschriftaufträge. Sollen Einzugsermächti-
gungen des Ehepartners gelöscht oder widerrufen werden, ge-
nügt ein kurzer Blick in die Kontoauszüge und ein „Zweizeiler“ 
an die entsprechenden Gläubiger.

6. Prüfen Sie Ihr Testament. Verfügungen für den Todesfall wer-
den durch eine Trennung nicht unwirksam, vielmehr bleibt der 
Ehepartner zunächst erbberechtigt. Testamente sollten daher 
geändert oder neu errichtet werden. Gemeinsame Testamente 
(Ehegattentestamente) müssen notariell widerrufen werden. 
Denken Sie auch an die Bezugsberechtigung der Lebensver-
sicherung. Regelmäßig ist hier der Ehepartner für den Fall des 

Todes begünstigt. Wenn Sie dies nicht wünschen, können Sie 
durch ein einfaches Schreiben an die Versicherung einen ande-
ren Bezugsberechtigen benennen.

7. Informieren Sie Ihre Berater und vor allem die gemeinsamen 
Berater (Steuerberater, persönliche Berater bei Banken, etc.) 
über die Trennung. Für die Zukunft ist darüber hinaus zu ent-
scheiden, für wen die Berater tätig sein werden. Anderenfalls 
besteht die Gefahr von Interessenkollisionen.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 26. Februar 2026.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krb/Oberhöchstadt zu 
vermieten.OG 110 m2 mit innenlie-
gender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten, Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten. 
 Tel. 0163/8815868

MIETGESUCHE

Ehepaar i. R. mit kleinem lieben 
Hund sucht 3-4 Zi-Wohnung in Kö. o. 
Umgebung mit EBK Penthouse oder 
DG mit Fahrstuhl wenn über 2.Etage 
ab 80 m2, Keller und Parkplatz. Ange-
bote an  mwbm1401@web.de

Suche ruhige Whg. im Dachge-
schoss oder obersten Stockwerk in 
Oberursel/ Bad Homburg. Bis 
1000,- € warm. Fabian Kunze  
 Tel. 0157/57177805

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

KOSTENLOS

Ordner und Ablagekästen aus 
Büro-Auflösung zu verschenken.  
 Tel. 06196/848080

Kl. Mineraliensamml. ca. 120 Ein-
zelst. gekennz. an Sammler zu ver-
schenken. 
 Info: oudh6f25m@mozmail.com

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche zuverlässige deutschspra-
chige Putzhilfe nach Friedrichs-
dorf-Römerhof. Nur als Minijob 
oder gegen Rechnung.  
 Tel. 0172/ 6679107

Suche nette, deutschsprachige 
Putzhilfe in Niederhöchstadt.  
 Tel. 06173/62714 (ab 15 Uhr)

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Zuverlässige, nette Dame mit Er-
fahrung sucht Putzstelle. 
 Tel. 0176/17520340

Mehr Zeit. Mehr Sauberkeit. Kein 
Stress. Zuverlässiger Reinigungs-
service mit freien Kapazitäten für 
Büros, Arztpraxen, Privat sowie ge-
werbliche Reinigungen. Ein Anruf 
genügt.  Tel. 0157/31287479

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u. 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 0172/7178986

Zuverlässiger und flexibeler Vor-
ruheständler mit langjähriger Tätig-
keit im Bereich Luftfracht (FRA) 
sucht Minijob mit Fahrtätigkeit, ger-
ne Medikamententenzul., Fahrzeu-
güberführung, auch Fernstrecken 
o.ä. Füherschein Kl. 1 + 3, Fahrge-
nehmigung für Flurförderzeuge, 
Vorfeldgenehmigung vorhanden. Ab 
01.07. auch erw. Stundenz. mgl.  
 Tel. 0172/6948595

Zuverlässige, sorgfältige, deu tsch -
sprachige Putzperle sucht Arbeit in 
Praxis/Büros.  
 Tel. 06172/3801296

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Übernehme Schreibarbeiten, Ab-
lage, Einkäufe, Botengänge etc. für 
ältere Menschen.  
 Tel. 0157/76832180

Landschaftsgärtner: Hecken/
Baum- Sträucherschnitt, Beetge-
staltung.  Tel. 0178/9221987

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeis-
terservice, Gebäudereiigung, Fens-
terreinigung, etc.  
 Tel. 0176/22055625

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Landschaftsgärtner: Gartenarbei-
ten aller Art, Heckenschnitt, Sträu-
cherschnitt, Baumschnitt, Beetge-
stalltung, Pflastern, Zaun, Wege.  
 Tel. 0163/6422816

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
– ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Komplementär- und Altersmedizi-
ner betreut, besucht, fährt und be-
gleitet Sie und Ihre Familie in allen 
privaten Gesundheitsangelegenhei-
ten. Tel. 0174/5110287

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allround-Handwerker, 
kl. Montagearbeiten, Profi mit lang-
jähriger Erfahrung.  
 Tel. 0174/8332476

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung arbeitet 
auf Rechnung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen, mit 
Rechnung 25,- €/Std. 
 Tel. 0155/68725927 

Nette Telefonstimme als Mittags-
pausenvertretung, für Kundenbetr./
Termine, zwischen 12 und 15.00! 
Bad Homburg Stadtkernbereich, 
hilft gerne langfristig als Minijobbe-
rin/ Tage nach Abspr.  
 Tel. 06172/2678028 
 Schmitt, vormittags

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, etc. an. 
  Tel. 0171/8095754

Erfahrener Maler/Lackierer sucht 
Arbeit. Biete professionelle Malerar-
beiten, Renovierungen, Spachteln 
und Streichen. Sauber, pünktlich 
und zuverlässig. Tel. 0176/72628578

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Landschaftsgärtner: Hecken- 
Baum/ Sträucherschnitt Rasenmä-
hen, Rasenverlegung, Beetgestal-
tung, Vertikutieren.  
 Tel. 0178/9221987

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Zuverlässige Frau sucht Putzstel-
le in Privathaushalt in Bad Homburg 
– Oberursel – Friedrichsdorf.  
 Tel. 0152/17425214

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene Einzeln u. in kleiner 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 
 u . 0160 93426110

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Abi, Abi, Abi! Abschlussorientiertes 
Coaching mit pädagogisch erfahre-
nem Diplom-Kaufmann (Wirt-
schaftslehre und Mathematik).  
 Tel. 0151/28493805

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche alte Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, öster. Schil-
ling, Lire, etc.)  Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Gartenpflege & Winterdienst – 
Hausflur-Reinigung (auch separat) 
kleine WEG sucht zuverlässigen 
Hausmeister/Gärtner allgemeine Auf-
gaben ab März. Tel. 0172/6906817

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung · Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche

Wer, wo,  
was, wann?

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtau�age: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre:  Ja  Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

  Ich möchte schalten in 
der Gesamtau�age

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 16,00 € 
 bis 5 Zeilen 18,00 € 
 bis 6 Zeilen 20,00 € 
 bis 7 Zeilen 22,00 € 
 bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
 Liederbach
 Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtau�age berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de
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Clean Eating  
ist machbar (2) 
Das Bundesamt für Verbraucher-
schutz hat auch herausgefunden, 
dass unser Hauptspeisen: Kartof-
fel, Tomaten, Äpfel und Erdbee-
ren so gut wie keine relevanten 
Belastungen durch Rückstände 
haben und perfekt in das Clean 
Eating-Konzept passen. Die Be-
lastung von Tieren mit Antibiotika 
in der Massentierhaltung sorgen 
dafür, dass es auch besser ist, 
Fleisch bewusst beim Bauern 
ihres Vertrauens oder als Biopro-
dukt einzukaufen. Pilze haben 
tragen leider immer noch Spuren 
des Reaktorunfalls in Tschernobyl 
in sich. Nach fast 40 Jahren sind 
immer noch Caesium 137 Spuren 
nachweisbar. Aus Sicht des Bun-
desamtes für Strahlenschutz ist 
die übliche Verzehrmenge jedoch 
unbedenklich. In Süddeutschland 
gibt es jedoch Pilzsorten die noch 
mehr als 600 Becqerel enthalten, 
was definitiv über den Grenzwer-
ten liegt. Es wird vom Bundesamt 
für Strahlenschutz ein jährlicher 
Pilzbericht herausgegeben, der 
online abrufbar ist und auch über 
regionale Schwerpunkte infor-
miert. Interessierte können sich 
dort orientieren. Als Apotheker 
ordne ich eine Strahlenbelas-
tung insgesamt nicht nur durch 
die Ernährung, sondern auch im 
Kontext der Urlaube in den Ber-

gen oder bei Flügen ein und esse 
daher auch mit gutem Gewissen 
Wildpilze.  

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

 S T E L L E N M A R K T

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Anzeigenannahme:

Herr Rolf Hörner
Tel. 06171 6288-14

r.hoerner@ 
hochtaunusverlag.de

Schwalbacher
Zeitung

Ich berate  
       Sie gerne!

JAN
FEB

MÄR
APR

MAI

JUN
JUL

AUG
SEP

OKT

NOV
DEZ

WIR SUCHEN SIE
als Telefonischer Kundenberater (m/w/d)

20 bis 40 Std. pro Woche

06196 - 7695 100

www.marketdialog.com

jobs@marketdialog.com

Mehr für Ihre Rente: Seit
2026 monatlich bis zu
2000€ steuerfrei erhalten

Das bieten wir Ihnen - das bringen Sie mit

Ein herzliches Team, das Ihre Lebenserfahrung
und Zuverlässigkeit wirklich schätzt
Eine gründliche Einarbeitung in ein sicheres,
spannendes und planbares Arbeitsumfeld
Arbeitszeiten, die sich flexibel nach Ihrem
Leben richten (20–40 Std. / Office & Remote)
Ihren Spaß und Leidenschaft beim Telefonieren
Ihre guten Deutschkenntnisse und Begeisterung
für den telefonischen Kundenkontakt

Kein Happy-End für die B-Jugend
Schwalbach/Eschborn (sz). Schwierige 
Spiele hatten die Nachwuchsmannschaften 
der Handballspielgemeinschaft (HSG) 
Schwalbach/Niederhöchstadt am vergange-
nen Wochenende zu bestreiten.
Die männliche B-Jugend hat dabei ihr Punkt-
spiel gegen Baunatal mit 27:32 Toren verlo-
ren. Zur Pause führte das Team noch mit 
16:15. Die Mannschaft hielt lange dagegen, 
obwohl nur wenige Wechselmöglichkeiten 
zur Verfügung standen. Nach einem schwa-
chen Start in die zweite Halbzeit geriet die 
HSG deutlicher in Rückstand. Mehrere Torse-
rien des Gegners gaben den Ausschlag. Das 
Trainerteam lobte dennoch die Entwicklung 
der Spieler. Im Jugendhandball stehe nicht 
das Ergebnis, sondern der Fortschritt im Vor-
dergrund. Positiv bewerteten die Trainer den 
Einsatz und den Zusammenhalt der Mann-

schaft, die bis zum Ende kämpfte. Das nächs-
te Spiel bestreitet die B-Jugend am Samstag, 
22. Februar, um 16 Uhr bei der TSG Münster 
in der Eichendorffhalle in Kelkheim.

Klarer Heimsieg
Die männliche C1-Jugend hat ihr Spiel gegen 
die HSG Hochheim/Wicker dagegen mit 
38:31 Toren gewonnen. In der Anfangsphase 
verlief die Partie ausgeglichen, ehe die Gäste 
zwischenzeitlich mit drei Toren führten. Nach 
Umstellungen in der Abwehr bekam die HSG 
besseren Zugriff. Bis zur Pause drehte das 
Team das Spiel und ging mit einem Vorsprung 
in die Kabine. In der zweiten Halbzeit baute 
die HSG ihre Führung kontinuierlich aus. 
Ausschlaggebend war eine stabile Abwehr, 
während der Gegner kaum noch Lösungen 
fand. Am Ende stand ein verdienter Erfolg

Kräfte schwinden nach der Pause
Weniger Glück hatte die männliche C2-Ju-
gend. Sie hat gegen die TSG Oberursel mit 
19:28 Toren verloren. In der ersten Halbzeit 
hielt die HSG gut mit und gestaltete das Spiel 
ausgeglichen. Mit etwas mehr Treffsicherheit 
bei Siebenmetern wäre sogar eine Führung 
möglich gewesen. Auch nach der Pause blieb 
die Partie zunächst offen. Nach wenigen Mi-
nuten ließ jedoch die Kraft nach. Der Tabel-
lenführer setzte sich zunehmend ab. Mehrere 
vergebene Siebenmeter verhinderten ein en-
geres Ergebnis. Trotz der Niederlage zeigte 
die Mannschaft nach Angaben der Trainer 
über weite Strecken eine engagierte Leistung.

Gut gekämpft und trotzdem verloren hat die 
B-Jugend der HSG gegen das Team von 
Eintracht Baunatal.� Foto: Raumer

Mehr Umsatz schon zum Frühstück
Eschborn (MS). Nein, für „Nachteulen“ ist 
eine Mitgliedschaft im „Business Network 
International“ (BNI) nur bedingt geeignet. 
Wer den Jahresbeitrag von rund 1.500 Euro 
bezahlt, muss jeden Donnerstag pünktlich 
um 6.30 Uhr an den wöchentlichen Treffen 
teilnehmen. Ausgeschlafene Unternehme-
rinnen und Unternehmer können bei dem 
Netzwerk allerdings auf Aufträge und Um-
sätze hoffen. Am vergangenen Donnerstag 
wurde in Eschborn das Chapter „Taunus-
blick“ offiziell gegründet – natürlich mor-
gens um halb sieben.
Und es war ein großer Erfolg. Denn schon zur 
Gründung hat der neue BNI-“Ortsverein“ 35 
Mitglieder und ist damit schon größer als die 
Nachbarn aus Bad Homburg. Entsprechend be-
geistert war Exekutivdirektor Frederik Malsy 
bei der Veranstaltung im Mercure-Hotel im 
Helfmann-Park. „Ich merke, hier entsteht etwas 
Großes“, freute er sich. Denn neben den 35 
Mitgliedern, die sich seit einem ersten Informa-
tions-Treffen im vergangenen Sommer bereits 
verbindlich bei BNI angemeldet hatten, waren 
noch einmal fast genauso viele Gäste zur Auf-
taktveranstaltung gekommen, um das Netz-
werk und seine besonderen Regeln und Mög-
lichkeiten kennenzulernen. Auch Jürgen Anin, 
der erste Direktor des Chapter „Taunusblicks“ 
war von der Resonanz angetan: „Toll, dass so 
viele gekommen sind.“
Bei BNI geht es vor allem um Empfehlungen. 
Allein in Deutschland gibt es 11.700 Mitglieder, 

die sich in 420 Chaptern zusammengeschlossen 
haben. Das Prinzip ist einfach: Wer einen Zulie-
ferer oder Lieferanten sucht, fragt einfach seine 
BNI-Mitstreiter. Und die machen sich in ihrem 
jeweils eigenen Netzwerk auf die Suche. Ganz 
gleich, ob Kücheneinbau, Mietwagen oder Si-
cherheitsdienst. Die meisten Anfragen sind in-
nerhalb kürzester Zeit beantwortet und die BNI-
Mitglieder bekommen Aufträge, die sie ohne 
das Netzwerk nicht bekommen hätten. 

„Empfehlungen zahlen sich aus“
Frederik Malsy belegte das in seinem Kurz-
vortrag mit eindrucksvollen Zahlen. So wür-
den sich alle BNI-Mitglieder bundesweit 
jährlich rund 800 Millionen Euro an Umsatz 
vermittelt. Selbst im gerade erst gegründeten 
Chapter „Taunusblick“ hätten die Mitglieder 
schon vor dem offiziellen Start Empfehlun-
gen mit einem Auftragswert von rund 250.000 
Euro ausgesprochen. „Empfehlungsmarke-
ting ist einfach viel effizienter als Kalt-Aqui-
se“, erklärte Frederik Malsy das Phänomen.
Neben der BNI-App, mit der Anfragen und 
Empfehlungen im Alltag bearbeitet werden, 
sind die wöchentlichen Treffen der Kern des 
Netzwerks. Die Mitglieder treffen sich um 
6.30 Uhr und tauschen sich bei einem Früh-
stück aus. Danach gibt es jedes Mal einen 
kurzen Vortrag und eine Runde, in der jeder 
berichtet, was er in der Woche zuvor für das 
Netzwerk getan hat. Um spätestens 8.30 Uhr 
gehen alle dann wieder auseinander.
Geeignet ist BNI vor allem für kleine und mit-
telständische Unternehmen. Zum neuen 
Chapter „Taunusblick“ gehören zum Beispiel 
der Malerbetrieb Horlacher und die Firma 
„Global Office“ aus Eschborn, der Garten- 
und Landschaftsbauer „Mein Taunus Gärt-
ner“ oder die Schreinerei Muth aus Rödel-
heim. Initiiert wurde die Gründung der 
Eschborner BNI-Sektion von Sumair Gadit, 
der gleich neben dem Rathaus in der Ludwig-
Erhard-Straße mit seiner Firma „Gratis Wech-
seln“ ansässig ist. Unter der Telefonnummer 
0178-6623333 oder der E-Mail info@gratis-
wechseln.de gibt er auch weitere Informatio-
nen für interessierte Unternehmerinnen und 
Unternehmer aus Eschborn und Umgebung.
An den frühen Termin gewöhnt man sich laut 
Frederik Malsy irgendwann. Auch ihm sei es 
vor zwölf Jahren schwer gefallen, um 6.30 Uhr 
zu den wöchentlichen Meetings zu kommen. 
„Doch dann habe ich gemerkt, dass es die Leu-
te, die um diese Uhrzeit kommen, auch tat-
sächlich ernst meinen mit dem Netzwerken.“ 

Rund 70 Mitglieder und Besucher kamen am vergangenen Donnerstag zur Gründung des BNI-
Chapters „Taunusblick“ ins Mercure-Hotel im Helfmann-Park.� Foto: Schlosser

Energieberater Jürgen Anin ist der erste 
Direktor des Chapters.� Foto: Contentus

Noch freie Plätze
Eschborn (ew). Es gibt noch 
freie Plätze für die Schmuck-
werkstatt im Mehrgeneratio-
nenhaus. Sie findet am Frei-
tag, 26. Februar, von 17 bis 19 
Uhr statt und richtet sich an 
Kinder und Erwachsene. Die 
Teilnahme kostet acht Euro 
für Erwachsene und drei Euro 
für Kinder. Eine Anmeldung 
ist bis Donnerstag, 20. Febru-
ar, per E-Mail an info@mgh-
eschborn.de oder telefonisch 
unter der Nummer 06196-
9314857 möglich.

Spiele-Abend
Eschborn (ew). Im Mehrge-
nerationenhaus findet wieder 
ein Spieletreff statt. Am Diens-
tag, 24. Februar, können Inter-
essierte von 19 bis 21 Uhr ge-
meinsam Gesellschaftsspiele 
spielen. Treffpunkt ist das Fo-
yer des Mehrgenerationenhau-
ses in der Hauptstraße 18 - 20. 
Gastgeberin Silvia Lick hält 
eine Auswahl an Spielen be-
reit. Eigene Lieblingsspiele 
und Spielideen können mitge-
bracht werden. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Kontakt ist per E-Mail an sil-
via.lick@mailbox.org möglich.
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